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Füſſale lieferungsliſten den Parlamenten der alliierten Staaten zurn Keueſte Tagesnachrichten Durchſicht und Genehmigung vorgelegt. Jedem auf der Liſte Arbeiterlöhne und Wiſſenſchaftsbetrieb
Rlaus v Di i i te morgen tehenden Namen iſt eine ausführliche Begründung der Schuldx Die Halleſche Arbeiterſchaft iſt heute morge ſ ge e e ne e et etetſecten Lehre begeltee Die hen ſche erſt zen tie 83 e d peeds deeeertetaen un

raße vnt eſcwwie die Eiſenbahn halten ihre Betriebe aufrecht. übrigens ziffernmäßig ſtark verkleinert worden zu ſein. der Abgeordnete Profeſſor Dr. Kähler-Greifswald auf die
ne S ver Während früher von über 1100 Namen geſprochen wurde, teilt grope Notlage hin, in welcher ſich der Wiſſenſchafts-

x Das deutſch ſchweizeriſche Wirtſchafts ab
lommen daß Ende November abgelaufen iſt, wurde einſt
veilen bis Ende dieſes Jahres verlängert, damit inzwiſchen ein
jenes Abkommen vereinbart werden könne.

t. 11 Uhr
de 8 Uhr
ung junger
lhrunde.

m 10 Uhr
x Die ſächſiſche Regierung beantragte bei der Volks

R enmer die Bewilligung von 5626 Millionen Mark zum AnUhr öffent r von Aktien und Kuxen von Steinkohlen-

Meinhof. x Die Entente hat das ruſſiſche Friedensange-orm. Uhrorm. in t zot abgelehnt.

nd Jugend Der engliſche Geſchäftsträger für Berlin,Niet kir Silliam Tyrren, bisher Botſchafter S Waſſhington, wird
11--12 Uhr ſinen Poſten am 1. Januar antreten.
ends 8 Uhr

Die Londoner Beſprechu gen gehen daraufrm. 91 Uhr 53 eine ſtarke militäriſch
r

n

Entente Zwiſchen
i

e

)ottesdienſt ankreich, England und Belgien zu ſchaffen.

neſſe, vorm, Amerika hat beſchloſſen, den Alliierten einen Auf
ihr Hochamt ſhub der Zahlung der dreijährigen Zinſen für
niſche Junge wei Milliarden Pfund Sterling zu bewilligen.
Lochentegen VvVvSSGGIOSSSSGSClCChnſnkÄSZS mm

ochamt mit 2532 2den i Eine ſtarke militäriſche Entente
rgo

prechung im Paris, 18. Dezember.Wie der Sonderberichterſtatter des „Matin“ aus London
pitteilt, iſt das Pro ramm der Unterredung zwiſchen den Staats
nännern der alliierten Staaten in London wie folgt feſtgeſetzt
weden: eine ſtarke militäriſche Entente zwiſchen
zrankreich, England und Belgien zu erzielen,
wenn möglich mit einem interalliierten General
ab ein ausreichendes Heilmittel gegen den Sturz des Wechſel
urſes zu ſuchen endlich durch ein Nebereinkommen zwiſchen

dup. Boden
Donnerstag

s Uhr Ven
v der engliſchen und franzöſiſchen Regierung eine gemeinſameein Sontag M ſung der türkiſchen und ruſſiſchen Probleme

Uhr älter wie der Adriafrage zu erzielen. Die geſtrigen Beratungen
rche zwiſchen Lloyd George und Clemenceau ſollen heute auf
in Sonntag V ſreiterer Grundlage unter Zuziehung des italieniſchen Miniſters
erſ., 9 Uhr e Aeußern Scialojag und des amerikaniſchen Boiſchafters Davis
ottenſr. bortgeſetzt werden, ſo daß alfo auf der einen Seite eine fran
m. 5 Uht N ſſch-engliſche, auf der anderen Seite eine interalliierte Kon.
achm. s U N renz abgehalten werde, welche man als eine fortgeſegte
n t zriedens konferenz betrachten könne.
i an Rotterdam, 13. Dezember.Heintle. Im „Journal“ ſchreibt der franzöſiſche Journaliſt St. Vrice:
abends 8 i eilt jetzt für England und Frankreich, ſich über die künf
Donverttag ige europäiſche Politik zu einigen. Die Haltungbends s U amerikaniſchen Senats ſtellt die Entente vor ein Dilemma.

kie müſſe entweder an dem nur ſcheinbaren Völkerbunde feſt
Sonnt alten oder die amerikaniſchen Vorbehalte annehmen, welche

nesgewein ther den Völkerbund faſt wertlos machen. Enſ land war für ven
Ahr Vereine kükerbund eingenommen, weil er in der Hauptſache eine eng
ichm. 31 u ſche Schönfung war, in der die Briten ein vortreffliches Inſtru
hr Uebung ment für ihre Herrſchaft ſahen. Die praktiſchen Briten haben

jeht aber erkannt, daß dieſes Jnſtrument verſagt. Wir Fran
Ev. Verein en können uns dazu beglückwünſchen, aber nur unter einer

auenvercin h kedinanng, daß die künftige europäiſche Politik nicht durch die
rachm. d U üntereſſen des Jnſelreiches beherrſcht wird, wie es

Hellwan be zuſammengeſtellte Konzept des Völkerbundes plant. Die
s Nähver kiunde iſt gekommen, um jedem auf dem Kontinent ſeinen Platz

RRzuräumen.
ind Mittwe Rotterdam, 13. Dezember.bende Wie der „Nieuwe Rotterdamſche Courant“ meldet veröffent-
eitag abend hen die engliſchen Blätter Artikel über den Beſuch Clemenceans

I London. Der miſitäriſche Mitarbeiter des „Giſohe“ ſchreißht:
Stephan N Aer Beſuch ſei ein Ereignis von großer Bedeuntung,
Uhr im 0e man ſicher auch in Berlin Aufmerkſamkeit ſchenken werde.
meindehau Aer Oberſte Rat in Paris habe nicht pur ſeine Fühlung

der Loge im aſſgemeinen verſoren, ſondern auch ſeine
p. v. Brocci acht ber die Volitik zahlreicher Verbünde-
Bibelſtunde ter eingeb i ßt. Der Augenßlick ſei gekommen, um einem

id, Dient l rartiten Zuſtand ein Ende zu machen. und dies
nen. dung ne nur durch eine energiſche Führung, die der Welt
rstag nacht Hloſſen angekündigt wird, eſchehen. Die „Times“ verlangen

wömals ein enges Zuſamwengehen zwiſchen Eng fand und
Nänner r Frankreich und hoffen, daß dies durch Clemenceans Beſuch zu

4. Evange de gebracht werden wird. Das Vratt ſchreibt „Wir müſſen
zerſammlüſſ er allem gegen Deutſchland anftreten können,
der ſammlung er auch eine gemeinſame Aktſon in Pußland iſt ſehr not

wendig Ein Mitarbeiter des ſozialiſtiſchen Daily Hervſh“
ſöreibt. der Beſuch Clemencegus ſeifrauenverei ein voſitiſches Ereignisölauerſir. AN fen Ranges und grefchzritig ein Muſterbeiſpiel für das zähe

ends6 Leben der alten Gieheimdiplomatie.

Die Auslieferungsliſten der Entente
Genf, 13. Dezember.

Die Fertigſtellung der Aunslieferungsliſten, die augenblick
von den alliierten Unterſuchungskommiſſionen angefertigt

verden, iſt immer noch nicht ſo weit vorgeſchritten, daß ihre
inmittelbare Ueberreichung dicht bevorſteht. Wie in gut unter
nichteten Pariſer politiſchen Kreiſen verlautet, dürfte ihre Ueber
Aittlung an die deutſche Regierung früheſtens im Ja
mar erfolgen. Sofort nach Fertigſtellung werden die Aus

m, 10 M

man ſich in eingeweihten Kreiſen jetzt mit, daß die Auslieferungs
liſten keinesfalls mehr als 300 Namen umfaſſen. Jn welcher
Weiſe dieſe 300 Perſonen ſpäter abgeurteilt werden ſollen, ſteht
noch dahin. Doch gewinnt es mehr und mehr an Wahrſchein
lichkeit für ſich, daß für jeden Einzelfall ein Sonderverfahren
in die Wege geleitet wird.

Kotterdam, 13. Dezember.
Nach einer Mitteilung der „Pall Mall Gazette“ iſt ein

Erſuchen um Aus lieferung des Kaiſers in aller
nächſter Zeit zu erwarten. Die vorbereitenden Schritte dazu ſind
unternommen.

Litwinows Hriedensangebot abgelehnt
Kopenhagen, 13. Degember.

Die Mitteilungen, die Litwinow den Vertretern Frankreichs,
Jtaliens, Großbritanniens und der Vereinigten Staaten über
das Friedensangebot der Sowjetregierung zugeſtellt hat,
ſind ihm zurückgeſchickt worden. Die Vertreter der oben
genannten Mächte weiſen darauf hin, daß Litwinow über ſein
Mandat hinauseehe, da die Kopenhagener Konferenz einzig dem
Anstauſch der Kriegesgefangenen und der Heimſchaffung der
Staatsan gehörigen gewidmet ſei. Anderſeits wären ſie der An
ſicht, daß die Verpflichtungen Dänemark gegenüber nicht ein
gehalten würden, wenn der Aufenthalt Litwinows politiſchen
Zielen diene, da Dänemark die Konferenz nur für humanitäre
Zwecke bewilligt habe.

Pariſer Beratungen über Wien
Paris, 13. Dezember.

Staatskanzler, Dr. Renner hat in der Sitzung der Reparag
tionskommiſſion eine Erklärung abgegeben, in der er darauf
hinweiſt, daß die Republik Oeſterreich ohne irgendein Ver
ſäumnis ihrer Verwaltung binnen drei Wochen ohne
Brot und Mehl ſein werde und bei ihrer devalvierten
Währung ſelbſt weder Getreide noch irgend andere Lebens
mittel werde kaufen können. Derart, ſagte der Staatskanzler,
iſt unſere Lage, daß wir es nicht wagen können, nach
Wien zurückzukehren, ohne Brot und Kredit mitzu
bringen. Keine Regierung kann es verantworten, die öffent
lichen Geſchäfte weiterzuführen, wenn ſie weiß, daß viele
Millionen Menſchen in einigen Tagen einem abſoluten Nichts
gegenüberſtehen. Die Welt würde es dieſer Regierung niemals
verzeihen, wenn ſie nicht durch das freimütige Bekenntnis der
Lage des Landes die Menſchheit vor der grauenhaften Kata
ſtrophe gewarnt hätte.

Wien, 13. Dezember.
Wie das „Neue Wiener Tagblatt“ aus diplomatiſchen En

tentekreiſen erfährt, iſt die Entente von den verſchiedenen
Loslöfungs- und Anſchlußgelüſten einzelner Teile des neuen
Oeſterreich peinlich berührt und nicht gewillt, dieſe
zu zulaſſen. Sie wird jede Tendenz, die darauf hinzielt,
die Grundlage des Friedens von St. Germain zu zerſtören,
entſchieden bekämpfen.

Das KAbſtimmungsgebiet im Oſten
(Von unſerem hklk.-Sonderberichterſtatter.)

Berlin, 13. Dezember.
Miniſter Heine, der von ſeiner Reiſe aus dem oſtpreußi

ſchen Abſtimmungsgebiet zurückgekehrt iſt, erzählte über ſeine
Erlebniſſe folgendes: Jn Königsberg, noch mehr aber im
weiteren Verlauf meiner Reiſe in Maſuren konnte ich be
merken, wie ſehr ſich die Bevölkerung in dem oſtpreußiſchen Ge
biet vor einem Eindringen litauiſcher und bolſchewiſtiſcher Ban
den fürchtet. Die Reichsregierung hat die notwendigen Maß
nahmen getroffen und ausreichende Truppenmengen zur Ver
fügung geſtellt. Jch habe im allgemeinen den Eindruck ge
habt, daß die oſtpreußiſche Bevölkerung ohne Unterſchied der
Partei zuſammenhalten wird, um das Land bei Deutſchland zu
erhalten. Jch glaube beſtimmt, daß Maſuren für Deutſch
land zu retten iſt.

Die Kriſe im Mehrheitsblock
Die Zentrumsführer bei Ebert.

Berlin, 18. Dezember.
Während geſtern nachmittag in der Landesverſammlung über

den Kultusetat abgeſtimmt wurde, deſſen Materie den Nähr-
boden für den Konflikt in der Mehrheit des Landesparlaments
abgab, fand beim Reichspräſidenten Ebert eine Konfereng über
dieſen Konflikt ſtatt. An ihr nahmen die Zentrumsabgeordneten
Trimborn und Spahn von der Reichstagsfraktion, Herold, Porſch
und Lauſcher von der preußiſchen Fraktion ſowie Vertreter der
Reichs und der Staatsregierung teil.

Nach Anhörung des Sdandpunktes der Deputation und ein
gehender Beſprechung der gegenwärtigen Lage, unter Hervor
hebung der grundſätzlichen Haltung der beiden anderen Mehr
heitsparteien in der Schulfrage kam man dahin überein, die
Beſprechungen innerhalb der drei Parteien fortzuführen. Bis
dieſe Veſprechungen nicht zu einem poſitiven Ergebnis ge
führt haben, ſollen, wie wir hören, die Ausſchußberatungen der
in Frage kommenden Vorlagen hnausgeſchoben werden.

etrieb in Deutſchland befindet. Die Entente ſchließt
einen geiſtigen Ring um Deutſchland. Sie hat es bereits im
Rheinland verſtanden, ſich durch techniſch und wiſſenſchaftlich
gebildete Offiziere in den Beſitz von Betriebsgeheimniſſen zu
ſetzen; ſie hat es durch ihre Fragen nach der Art und Zu
er de unſerer Kriegsmaterialien und Kriegserſatz-
toffe darauf angelegt, ſich auch über die neueſten, unter dem

nationalen Druck der Kriegsjahre entſtandenen wiſſenſchaft
lich-techniſchen Fortſchritte genaueſte Kenntnis zu verſchaffen.
So iſt alſo von außen unſer wiſſenſchaftlicher Betrieb aufs
ernſteſte gefährdet. Und nun kommt noch die eigene Re
gierung hinzu, um den wiſſenſchaftlichen Betrieb ihrerſeits
zu hemmen und geradezu zu gefährden. Die meiſten wiſſen
ſchaftlichen Arbeiten werden heute an den Jnſtituten und
Kliniken der Univerſitäten und Hochſchulen gemacht, ſoweit
ſie eine Apparatur vorausſetzen. Was die Jnduſtrie und die
Geſellſchaften leiſten, tritt für den regelmäßigen wiſſenſchaft
lichen Fortſchritt zurück gegenüber dem organiſierten, durch
ſtaatliche Mittel gewährleiſteten und geförderten Fortſchritt.
„Das alte Syſtem“ war ſparſam, hatte aber für dieſe
Zwecke in wachſendem Maße Zuſchüſſe übrig. Während des
Krieges blieb es bei den alten Sätzen. Nun ſind die Auf-
gaben geſtiegen durch die große Zahl der aus dem Kriege
zurückgekehrten Studenten; die Profeſſoren rüſten ſich, end
lich wieder mit Muße zu forſchen und die Arbeit aufzu-
nehmen, die heute doppelt nölig iſt, um Verſäumtes nachzu-
holen und den Wiederaufbou zu ſichern. Da wird durch
die Arbeitslöhne und die Feſtſetzung der Arbeitszeiten eine
ſchwere Gefährdung des wiſſenſchaftlichen Jnſtitutsbetriebes
heraufgeführt: Der Achtſtundentag für die vielfach
gar nicht beſonders harte, insbeſondere doch nur ausnahms-
weiſe einförmige oder körperlich anſtrengende oder ununter-
brochene Anſpannung bedingende Tätigkeit in den wiſſen
ſchaftlichen Jnſtituten bedingt eine Vermehrung der Arbeits
kräfte oder eine Einſchränkung der Arbeitsleiſtung; denn
die geiſtige Arbeit kennt den Achtſtundentag noch nicht und
kann doch ohne die mechaniſche Hilfsarbeit nicht oder ſchlecht
geleiſtet werden. Und die Lohnſteigerung ſprengt ein
fach die Etatsgrenzen. Für die Eiſenbahnarbeiter wurden
die Milliarden vom Miniſterium angefordert und vom Par
lament bewilligt; für die Arbeiten der ſtaatlichen wiſſen
ſchaftlichen Anſtalten dagegen ſollen die Jnſtitutsvorſteher
ſich äußerſter Sparſamkeit befleißigen, obwohl ſie auf die
Höhe der Löhne keinerlei Einfluß mehr haben. Durch Tarife
werden die Löhne feſtgeſtellt. Was ſich dabei für Verhält
niſſe herausſtellen, ſei an einem Beiſpiel klargeſtellt: Jn
einem botaniſchen Garten einer Univerſitöt hat ſich durch den
Achtſtundentag eine Vermehrung der Arbeitskräfte für den
normalen Betrieb notwendig erwieſen. Durch die Ein
führung des gleichen Stundenlohnes für alle Arbeiter und
durch die nun notwendige Mehrbezahlung von Ueberſtunden
iſt ein Aufwand für die gegen früher nicht geſteigerte
Arbeitsleiſtung notwendig, der allein für ſich das Doppelte
des ganzen alten Lohnbetrages erfordert. Die alten Arbeiter
bekommen für die verringerte Arbeitsleiſtung das Vierfache
ihres früheren Lohnes. An Stelle des alten Lohnerfordernis
von etwas über 5000 Mark ſind heute über 31 000 Mark
notwendig. Und bei den Kol,lenpreiſen macht die weſentlich
durch Lohnerhöhungen bedingte Bedarfsſteigerung das
Sechsfache des olten Betrages, 12 000 Mark, aus.

„Jn weileſten Kreiſen iſt die Erkenntnis über die
kußerſte Enge der finanziellen Schronken, die dem Staat ge
ſteckt ſind, noch in erſtaunlich geringem Maße verbreitet“,
heißt es in dem Erlaß des Kultusminiſteriums an die Uni-
verſitäten. Das iſt ſicherlich richtig: „in weiteſten
Kreiſen Aber die Jnſtitutsvorſteher gehören nicht zu
den „weiteſten Kreiſen“ der erkenntnisloſen Maſſe, ſondern
zu dem ſehr kleinen Kreis der für die Wiſſenſchaft verant
wortlichen Männer, die mit beſcheidenen Mitteln zu arbeiten
gelernt haben und deren eigene wirtſchaftliche Lage ihnen
täglich Anſchauungsunterricht gibt in der ſchweren Kunſt, die
die Arbeiterſchaft nicht auszuüben braucht: nämlich ſtets
wachſenden Ausgaben mit gleichem oder ſinkendem Ein
kommen gegenüberzuſtehen. Wenn heute zur Sparſamkeit
gemahnt werden muß, dann ſind es ſicherlich nicht die aka-demiſchen Kreiſe, an die ſich dieſe Mahnung richten ſollte,

und wenn wirklich geſpart werden ſoll, dann iſt der ſchlechteſte
Anſatzpunkt dazu bei dem Betriebe der wiſſenſchaftlichen Jn
ſtitute. Jſt für die Arbeiterlöhne ein Sechsfaches da, dann
muß der Staot auch für den Betrieb der Wiſſenſchaft ein
Vielfaches ansgeben, ſoll nicht ein Schaden entſtehen, den
das Vaterland nicht heute und nicht in Zukunft verwinden
kann. Niemand wird gegenüber den Preisſteigerungen der
Lebenshaltung den Arbeitern der wiſſenſchaftlichen Jnſtitute
ihre Lohnſteigerung mißgönnen. Aber man ſoll nicht ver
geſſen, daß in den wiſſenſchaftlichen Jnſtituten nicht die
Handarbeiter, ſondern die Kopfarbeiter ausſchlaggebend ſind.
Cin ſolches Wort hätte der ſozialdemokratiſche Kultusminiſter
vielleicht auch finden können.



e
e Die Durchpeitſchung des Betriebsrätegeſetzes

Berlin, 13. Dezember.
r ſeiner geſtrigen Abendſitzung hat der Betriebs räte

ausſchuß der Nationalverfammiung die Artikel bis
84 ohne beſondere Aenderungen angenommen. Der Artikel 34 mit

ſrinen in 11 Abſätzen formulierten R füri e Betriebéräte und 7 Abſätzen für die Arbeiter- und
Angeſtelltenräte bleibt im weſentlichen beſtehen. Damit iſt die
Teilnahme der Arbeiter an dem Aufſichtsrat auch in der zweiten
Leſung angenommen. Auf Antrag des Zentrums wird dem Ar
tikel 34 e teloender Abſatz zugefügt:

der Wahrnehmung ſeiner Aufgaben, hat der Be
triebs, Arbeiter und Angeſtelltenrat dahin zu wirfen, daß von
beiden Seiten Forderungen und Maßnahmen unterlaſſen wer
den, die das Gemeinintereſſe ſchädigen.“

Beim Artikel 85 wird lange über die Frage beraten, ob und
inwieweit die Lohnbücher ſeitens des Arheitgebers dem Be
trieberat zur Einſichtnahme vorzulegen ſind. Ern Antrag
Schneider (Dem.) fordert die Lohnbüchervorlage nur als Un
terlage zur Durchführung von Lohnbewegungen und Tarifver
trägen. Der Antrag wird angenommen. Be üglich der
nie wird beſchloſſen, daß es ſich dabei lediglich
um Betriebsbilanz und Betriebs Gewinn undVerluſtrechnun ndelt. Dieſe Beſtimmungen finden
nur Anwendung bei Betrieben mit 50 Angeſtellten oder 300 Ar
e Lehteres wurde gegen 4 Stimmen des Ausſchuſſes be

oſſen.
Zum Schluß dex Sitzung wurde zum Ausdrud gebracht, daßdas Geſetz bis Sonnabend im ausſuh fertig

geſtellt wird.
Der ſozialpolitiſche Ausſchuß der Nationgſverſammlung

beendete die zweite Leſung des Betriebs rätege-
ſetze s und nahm bezüglich der Pre ſeunternehmun-
gen einmütig einen Auftrag an, wonach auf die Betriebe, die
politiſchen, wiſſenſaftlichen, militäriſchen, künſtleriſchen und
ähnlichen Beſtrebungen dienen, ſoweit ihre Eigenart dies be
dingt, die Beſtimmungen über die Entſendung don Betriebs
rats mnitgliedern in den Aufſichtsrat und über die Vorlage der
Betriebsbilang keine Anwendung finden. Ferner finden bei
dieſen Betriecben die Beſtimmungen keine Anwendung,
wonach der Betriebsrat die Berriebsleitung durch Rat zu unter
e hat und dadurch mit ihr zu einen möglichſt hohen Stand

r Vetriebsleiſtungen zu ſorgen und an der Einführung neuer
Arbeitsmethoden fördernd mitzuarbeiten hat. Ebenſo ſind Teile
der Paragraphen 89 (Einſtellung) und 42 (Entlaſſung) für die
genannten Betriebe ausgenommen.

Kronprinz Rupprechts falſche Anſicht
Zur Erklärung des Kronprinzen Nupprecht von Vayern

in der Ausliecferungsfrage,
Man ſchreibt uns:
Man ſchreibt uns: Kronprinz Rupprecht von

Bayern hat in einem Schreiben an den Präſidenten
des bayeriſchen Landes-Hilfevereins vom Roten Kreug, Herrn
von Brettreirh, erklärt, er werde, um alle Gründe zu beſeitigen,
die von gegneriſcher Seite dazu benutzt werden könnten, der
Zurückhaltung der Kriegsgefangenen als Vorwand zu dienen,

ſeine Perſon dem Verlangen der alliierten Regierungenüre lbeiſten, wenn dieſe ſeine Auslieferung zur Aburteilung ror

ſogenannten Gerichten fordern ſollten.
So ſympathiſch dieſe Erklärung auf den erſten Blick, vom

rein menſchlichen Standpunkt vetrachtet, zweifellos anmutet, ſo
wenig hält ſie einer gründlicheren Nachprüfung ſtand.

Kronprinz Rupprecht von Bayern bringt in ſeiner Erklärung
zwei Fragen, die Auslieferungsfrage und die Ge
angenenfrage, in einen zwangläufigen inneren Lu-non der in dieſem Sinne in keiner Weiſe beſteht, er

knüpft ſie in einer Form, die ganz falſche Vorſtellungen, Er
wartungen und Hoffnungen erweckt. Ganz abgeſehen davon,
daß er, lediglich um den alliierten Negierungen einen Vorwand
zu nehmen, ein Zugeſtändnis macht, das Probleme berührt, die
nicht nur mit der Gefangenenfrage zuſammenhängen, und dos
auch von anderen Geſichtspunkten aus zu prüfen iſt, erzeugt er
in Deutſchland den Glauben, daß Frankreich die Gefangenen
zurückgeben wird, wenn die von der Auslieferungsforderung be
troffenen Deutſchen ſich freiwillig ſtellen. Welche Unterlage iſt
für eine ſolche Auffaſſung vorhanden? Niemals iſt von Frank
reich auch nur angedeutet worden, daß die deutſchen Gefangenen
unter der angegebenen Bedingung zurückgeſandt werden würden.
Es bleibt vollkommen unſicher, ob ſich die Regierungen Englands
und Frankreichs nicht auch anderer Vrrwände kedienen werden,
um die Rückgabe unſerer Gefangenen binguszuzögern. Ganz im
Gegenſatz zu der Anſchauung, daß unſere Gefangenen etwa nur
als Geiſeln oder als Reſerve für Zwangsmaßnahmen zurück
gen werden bezeichnet Herr Clemencegqu in ſeiner Note vom

Dezemher 1919 die Gefangenen ausdrüchlich als Mitſchuldinge,
die eine Strafe verdienen, wenn er wörtlich erklärt, daß die Be

9ruptung, e Geſangenen ſefen ſchu ſog und für die Kriegs
vorgänge nicht verantwortlich, die Prüfung nicht ſiandhalte“.
An anderer Stelle iſt geſagt worden, daß Frankreich die deutſ ben
Gefangenen nicht eher herguesgeben werde, als bis die erforder
liche Anzahl deutſcher Arbeiter zum Wiederaufbau der zerſtörten
Gebiete in Frankrech eingetroffen ſeien. Selbſt hier fehlt die
ausdrückliche Zuſicherung, daß die Rückgabe dann bedingungsvs
erfolgen werde. Eine ſolche ſiarre Verbindung der Auslieferungs
mit der Gefangenenfrage entbehrt alſo ſeder Grundlage Es
werden hier nur Hoffnungen erweckt, die zu nichts onderem
führen werden, als zu neuen Täuſchungen und Enttäuſchungen.

Kronprinz Rupprecht hat ſeine Erklärung nur, für ſeine
Perſon abgegeben. Das iſt zu berückſichtigen. Gerade desh abb
aber könnte vielleicht der Eindruck entſtehen gls ob er mit ihr
gewiſſe Stimmungen auslöſen wollte, eine Abſicht, die doch ge
wiß nicht vorliegt.

r

In der gleichen Angelegenheit ſchreibt die „D. Tasztg.“:
Das Weſen der Auslieferungsfrage und ihre weit über

das Perſönliche hinansreichende Bedeutung hat Prinz
Rupprecht von Bayern durch ſeinen Brief verdunkelt und
die Gefahr hervorgerufen, daß in manchen deutſchen Ge
mütern Verwirrung Platz greift. Wir werden deshalb in
der Folge uns eingehend mit der Auslieferungsfrage be

ſchäftigen. Heute ſei als unſer Standpunkt nur geſagt, daß
der Deutſche, ſoweit er deutſch fühlt, gegen die Auslieferung

auch der Selbſſgeſtellung der auf der Liſte ſtehenden Deutſchen
an die Feinde Einſpruch erheben muß, einerlei ob es ſich um
Fürſten, Diplomaten, Jnduſtrielle, Offiziere, Unteroffigiere
und Soldaten handelt.

Aufhebung des Haftbefehls gegen Keſſel
Berlin, 13. Dezember.

In der Angelegenheit des Hauptmanns. von
hat der Unterſuchungsrichter Laſchke am Landgericht 1 geſtern
nachmittag den Haſtbefehl arfgehoben, da das bürgerliche
Gericht ſich nicht als zuſtändig erachtet. Von ſei-
ten der Rechtsanw. Vahn und Alsberg war hierzu geltend ge
macht worden, daß er noch aktiver Offizier der Reichs
wehr ſei; er habe allerdings ſein Abſchiedsgeſuch eingereicht ge
habt, dieſes ſei aber noch nicht angenommen worden. Er iſt dann
bei der Sicherheitspolizei des Polizeipräſidiums eingetreten und
dort zum Hauptmann befördert worden. Danach ſei er noch Mili-
tär, genau ſo wie ein Offizier, der zu irgendeiner Dienſtleiſtunbei einem Miniſterium delegiert wird, dadurch nicht plöplich
Beamter wird, ſondern Offizier bleibt. Auf dieſen Standpunkt
ſtellte ſich auch der Stab des Gardediviſions-Auflöſungs-Korps J
und hat den Hauptmann von Keſſel als Militär bezeichnet, ſo daß
alſo der Gerichtsherr dieſer Formation zuſtändig wird. Jnfolge-
deſſen wurde der Haftbefehl auf Antrag der Verteidigung auf
gehoben. Eine Entlaſſung iſt vorläufig nicht erfolgt, dadarüber erſt der Gerichtsherr zu entſcheiden Fdaben wird.

Der Lindner-Prozeß
Nach den Zeugenausſagen des zweiten und dritten Tages

ſcheint es immer wahrſcheinlicher zu werden, daß die Schießerei
von langer Hand vorbereitet worden war. So ſagie Prof. Rauch
u. a. aus, er habe mehrere Soldaten mit Bezug auf Auer, Timm
und Roßzhaupter ſagen hören: „Sie zittern, Sie wiſſen ſchon,
warum!“ Bürgermeiſter Gaſteiger iſt der Anſicht daß alles
auch ohne Eisners Ermordung ſo gekommen wäre. Stagtsrat
Sänger ſagt aus, daß Lindner hätte verhaftet werden ſollen,
jedoch die Soldaten ſich geweigert hätten. Der frühere Juſtigz
miniſter Timm ſagt aus, Auer und Eisner ſeien untereinander
einig geweſen. Er ſelbſt ſei, als die Schüſſe im Landtag fielen,
von einem Unbekannten aus dem Saale geſchoben worden mit
den Worten: „Raus, raus, das geht auch gegen Siel“, nachdem
ihm vorher bereits vom Miniſter Hoffmann nahegelegt worden
war, zu verſchwinden. Miniſter Frauendorfer bekundet,
daß Eisner eingeſehen hätte, daß es mit ſeiner Macht end
gültig zu Ende geweſen ſei. Er habe zu Auer wiederholt geſagt:
„Auer, ich warne Sie, Sie wiſſen nicht, was vor
e ht!“ Daraus habe er den Schluß gezogen, daß Eisner Vorbereiiungen getroffen hatte, um den Landtag unſchädlich zu machen

und zu voller Untätigkeit zu verdammen. Auf die Frage des
Vorſihenden: „Waren Sie der Meinung, daß ſich das Attentat
auf Auer auch ohne das Attentat auf Eisner abgeſpielt hätte
antwortete er: „Es wäre auch ſo gekommen.“ (Große Be
wegung.) Der revolntionäre Arbeiter- und Soldatenyrat wollte
den Landtag, meiner Meinung nach, unter allen Umſtänden am
Arbeiten verhindern. Eisner und Auer ſeien ſtarke Gegenſätzegeweſen und es ſei möglich, daß Aue den politiſch vollkommen
unerfahrenen Eisner durch Abſchieben auf einen Geſandtſchafts-
poſten habe unſchädlich machen wollen.

Das Urteil im ungariſchen Terroriſtenprozeß. Jm Terro
riſtenprozeß hat der Gerichtshof gegen 14 Angeklagte das Todes
uteil ausgeſprochen, die übrigen Angeklagten wurden zu Kerker-
ſtrafen verurteilt.

„H. 5.“ Sportberichte
Um Sie Fußballmeiſterſchaft des Saale.

Sämtliche Ligamannſchaften im Kampf um die
Nachdem Froſtwetter eingetreten iſt,

der Fußballwetikämpfe nichts mehr im Wege. Die Plg
Sonntag alle ſpielfähig ſein Es wird die. höchſte Ze
Gang der Verbandsſpiele durch ſpielunfähige Plätze
unterbrochen wird, denn ſonſt würden
Mühe haben, ihre Meiſter rechtzeitig be rauszubringen
Lage in unſerem Kreiſe iſt, dürfte damit ſicher
können. daß unſer Meiſter ſchon recht bald ſeſiſiehben wird
letzte Sonntag hat eine erhebliche Klärung der Geſamtlgg,
bracht, indem zwei Anwärter auf die Meiſterſchaft waund Sportfreunde wohl endgültig als ſoiche ausgeſch.
ſind. Die Entſcheidung konzentriert ſich nur noch auf de

Wie
gerechnet wert

Sportverein 98 und Boruſſra. Boruſſia iſt
vier Spielen ganz ins Hintertreffen gekommen. Morgen v
die Kampflage eine weitere Klärung erfahren, da zwei ausſi
reiche Meiſterſchaftskandidaten, Wacker und Boruſſig, h
Punkte ſpielen werden.

Folgende Sprele gelangen zum Austrag:
Boruſſiaplatz: Wacker gegen Voruſſig;

un am Zoo: Sportfreunde gegen V. f.
Favoritplatz: Sportverein 98 gegen Favorit;
Naumburg: V. f. L. Merſeburg gegen Sportverein
Das bedeutendſte Spiel ift das erſte zwiſchen Wacker u

Boruſſia. Gewinnt Wacker auch dieſes Spiel
darf angenommen werden dann liegt Wacker ſo klar in
Fübrung, daß ihm niemand mehr ſollte gefährlich werd
können. Außerdem ſchüttelte die führende Mannſchaft ein
gefährlichen Konkurrenten von ihren Gurten ab, da Boruſſt
mit 6 Verluſtpunkten ins Mitteltreffen zu den beiden v. f.
und Sportfreunden gedrückt würde. Die Entſcheidung läge dan
nur noch zwiſchen Wacker und Sportverein 98 und
kein großes Rätſelraten mehr auf. Das Spiel zwiſchen Wade
und Boruſſia trägt den Charakter eines Entſcheidungsſpieles 4
wird ſicherlich ſeine Anziehungskraft auf unſere Sporitgemeind
gusüben. Wenn wir auch Wacker in dem Kampfe die größere
Chancen geben, ſo unterſchätzen wir doch die Voruſſia-Glf keinen
wegs, zumal dieſe eine mehrwöchige Ruhezeit hinter ſich hat u
friſch und ausgeruht in das ſchwere Spiel geht.
ſchiedenes Reſultat, auch ein Sieg der BVoruſſig,
im Bereiche der Möglichkeit.

Jm zweiten Sviel ſtehen ſich zwei Mannſchaften gegen
die in dieſem Jahre mit wechſelndem Glücke gekämpft habe
Beide dürften wenig oder gar keine Ausſicht mehr auf di
Meiſterſchaft haben. Was jeder von ihnen noch an Hoffnunge
in der Biſt trägt, das kann ſchon morgen für immer begraben
werden. Es iſt tragiſch, daß V. f. L. und Sporitfreund
ſich ihr ſchweres Los durch das Spiel morgen gegenſeitig no
ſchwerer machen müſſen. Spielen beide Mannſchaften wie
dem letzten Geſellſchaftsſpiel unentſchieden, dann ſind beide e
ledigt. Jm Falle eines Sieges einer Mannſchaft hlei
wenigſtens dem Sieger einige Hoffnung, noch in den En
kampf eingreifen zu können, während der Unterlegene ohn
Gnade zurückfällt und froh ſein muß, wenn er ſich einen gut
Platz im Mitteltreffen erſpielen kann. Wir ſchätzen bei
Mannſchaften als gleichſtark ein, geben aber den Sportfreund
morgen mehr Siegesausſichten, da der V. f. L. nicht mit voll
Mannſchaft antreten kann und den ſchnellen, ſtarken Gegner
wohl kaum niederringen wird. Mit dieſem Spiel beendet
V. f. L. die Verbandsſpiele der erſten Serie, die ihm eine Fül
von Enttäuſchungen gebracht haben, während die Sportfre in
noch das Spiel gegen Boruſſia aus der erſten Runde außen
ſtehen haben.

Das dritte Spiel bringt die Begegnung des Sporh
vereins 98 mit Favorit. Wenn auch Favorit am letzter
Sonntag den V. f. L. mit 1:0 niederringen konnte, ſo bat di
Mannſchaft doch keine beſonderen Leiſtungen gezeigt. Der ich
war Glücksſache. Trotzdem wird ſich der Sporiverein ebenfill
in Acht nehmen müſſen, damit er vor einer Ueberraſchung b
wahrt bleibt. Favorit iſt immer ein gefährlicher Gegner ge
weſen, beſonders auf eigenem Platze. Trotzdem halten i
zum Sportverein und glauben, daß er ſein letztes Verbandsſp
der erſten Runde ſiegreich beenden wird. Auch Favorit ſpiel
mit dieſem Spiele das letzte Spiel der erſten Serie.

Das vierte Ligaſpiel findet in Naumburg ſtatt. h
den guten Leiſtungen des V. f. L. Merſeburg in der letzten Zu
iſt mit einem glatten Siege ſeinerſeits zu rechnen. Den Na im
baurgern bleibt kaum eine Hoffnung und ſie werden wo
ſchwerlich vom letzten Platz in der Tabelle hinwegkommen. Aus
der V. f. L. Merſeburg beendet mit dieſem Spiele ſeine erſt
Runde und dürfte ſeinen Platz in der Tabelle durch zwei weitere
Punkte verbeſſern.

Kunſt und Leben
Gellerts 150. Todestag

Am 183. Dezember 1919.,
Am 13. Dezember 1919 ſind 150 Jahre vergangen, daß Chri
Fürchtegot! Gellert in Leipzig aus dem Leben ſchied. Der

zert ſeiner literariſchen Arbeit tritt beſcheiden zurück hinterLeſſing, der gleichzeitig mit ihm wirkte, und der rm vor
drängenden Jugend, die bald nach Gellerts Tod mit lebensvollen
Werken guf dem Plan erſchien. Was heute noch von ihm leben
dig iſt, kann jn einem ſchmalen Heft zuſammengefaßt werden.
Aber gerade bei Gellert zeigt ſich der ungeheure, alles über
ragende Wert der Perſönlichkeit. Die Erinnerung an
Gellert hat ſich im deutſchen Volk lebendig erhalten, weil dieſer
kleine, zarte Profeſſor ein grundgütiger Menſch war, deſſen Rat
und Tat vielfältigen Segen geſtiftet haben, und weil ſeine viel
hie Tätigkeit auf ſeine Zeit einen ſtarken Einfluß ausgeübt
at. Gellert wurde am 4. Juli 1715 zu Hainichen im ſächſifchen

Erzgebirge geboren und beſuchte die Fürſtenſchule zu Meißen. Er
ſtudierte von 1734 ab in Leipzig Theologie, kam, nachdem er ſich
in wiſchen ſeinen Unterhalt als Hauslehrer erworben hatte, 1741
abermal Sdorthin und veſchäftigte ſich zunächſt nur mit Schrift-
ſtellerei, indem er ſich namentlich an die zur Hebung der deutſchen
Sprache und Litergtur mit Erfolg wirkenden „Bremer Beiträge
anſchloß. Vorzüglich durch ſeine Fabeln erwarb er ſich einen ſol-
chen Ruf, daß ihm die Univerſiät Leipzig 1751 eine
Profeſſur der Philoſophie anbot, die er in ſeiner großen Beſcher
denbeit ad Aengſtklichkeit nur mit Zögern annahm, in der er aber
dann ſegensreich bis zu ſeinem am 13. Dezember 1769 erfolgen
Tode wirkte. Ueber Gellerts Perſönlichkeit hat uns Goethe n
Wahrheit und Dichtung eine gnſchauliche Darſtellung gegeben.
„Tie Verehrung und Liebe, welche Gellert von allen jungen zten genoß, war außerordentlich. Nicht groß von Geſtalt, erſt
Der nicht hager, ſonfte, eher traurige Augen, eine ſehr ſchöne
Stirn, eine nicht übertriebene Habihtönaſe, ein feiner Mund, en
geſälliges Oval des Geſichtes; alles machte ſeine Gegenwart an

e neben und wünſchenswert,“ Bei Gellert hörte Goethe Sitten
re und beſuchte ſeine Uebungen im Stil. Fine frühe wohlver

dere Berühmtheit errang Gellert durch ſeine Fabein. Sie erunter dem Ti dern und hl n in gwei Tej
n 1746 und 48. Mie er ſeſbſt ansgeſprochen hai, war ſeine Wö

Bild zu ſagen Seine Fabeln haben ihn wahrhaft volkstüm!i,h
gewa'lt, und bis in die neueſte Zeit werden ſie der Jugend als
eine nicht veraltende Lektüre dargeboten. Freundliche Gutmütig-
leit, leichtverſtändliche Moral und treuherzige Schalkhaftigieit
zei“ wen ſie aus. Mehrere Generationen haben ſich an den Ge
ſchichten vom grünen Eſel, vom kalten Hund, vom Prozeß, von
der Lügenbrücke, dem alten Hut, dem Tanzbär, und anderen er
frent, und ſein „Ja, Bauer. das iſt ganz was anderes“ gehört zu
den geſlügelten Worten. Dagegen ſind Gellerts dramaliſche Ar
beiten, ſeine Schäferſpiele und Singſpiele, mit der Zeit, in der ſie
entſtanden, wieder vergangen. Auch ſein großer Roman Das
Leben der ſchwediſchen Gräfin G für den ſeine Zeitge-
noſſen ſchwärmien, und der von Klopſtock hoch geprieſen wurde,
iſt beute nicht mehr genießbar. Seine Briefe von ſeinen Zei
genoſſen als unübertreffliche Muſter angeſtaunt, ſind vergeſſen.
Aber ſeine „Geiſtlichen Oden und Lieder“, die 1757 erſchienen,
ſteben gleichwertig neben ſeinen Fabeln. Sie haben bleibenden
Wert, weil ſie aufrichtig und innig empfunden ſind und dieſer
Empfindung einen ſchönen Ausdruck gegeben haben. Und mit
Beethovens Vertonung wird „Die Himmel rühmen des Ewigen
Ehre immer mächtig an unſer Herz rühren.

Puppenſpiele der Kunſtgewerbeſchu'e
Am 16., 17. und 18. Dezember werden Puppenſpiele in der

Kunſtgewerbeſchule aufgeführt, die wieder das lebhafte Jnter
eſſe aller Kunſtliebenden erwecken werden. Neu und eigenartig
bei dieſen Spielen iſt die künſtleriſche Auffaſſung der Figquren,
beſonders ſind die Köpfe, die in großen Flächen geſchnitzt, weit
über den r hinausgeben in ihrer faſt monumentalen
Einfachheit von ſtärkſter Ausdruckskraft.

s Sachs Judith. Starr und ſteif mit orientaliſcher
Würde die Krieger und Prieſter. Holofernes Wildheit im rollen
den Auge und flammenden Bart. Gelöſt und leicht nach vorn
geneigt dagegen Judith. Ein ſchwarzer Schleier begleitet die
Linie des gebeugten Hauptes und verſtärkt den ergreifenden
Ausdruck des Kopfes. Sie iſt Demut und Würde, Frau und
Königin zugleich. Ein altteſtamentariſcher Jnhalt, die klare
wurzelhafte Sprache des mittelalterlichen Dichters und eine
beides im Tiefſten erfaſſende neuzeitliche Verkörperung fließt
u einem Dreiklang von ſtarker künſtleriſcher Potenz zuſammen.

nn ein Faſtna von Hans Sachs Der Vaner im
gefeuer“ eine ſeiner humorvollen BiBauerngeſichter, klobig, wald gewachſen. ohne Falſch und Hevbl,

guch ghge. allzu großa Schlauheit! Dazu der unyermeidVerſtand beſiht, die Wahrheit. durch ein aber

liche Pfaff in der Würde ſeiner pompöſen Hängebacken. U
zuletzt im wirkungspollen Gegenſatz ein Luſtſpiel von Moliett

„Die erzwungene Heirat“. Voll Geiſt und Witz wie d
Laune der Franzoſen, ſind auch die Puppen im Ausdruch W
malung und Koſtüm. Das Fräulein im grünſeidnen Kleid mit
Goldbrokat lächelt voll Grazie und Koketterie, und Witz un
Satyre grinſen aus blödblickenden Silberaugen, aus hohle
Wangen oder tiefgründigem Eulengeſicht der beiden hyperweiſen
Philoſophen. Von überwältigender Komik dagegen iſt
Schmeerbauch und der gutmütig dumme Genießerkopf des älb
lichen Liebhabers.

Die fein abgeſtimmten Farben der Koſtüme klingen zu
ſammen mit dem Bunt der Szenerie und vollenden den ein
heitlich künſtleriſchen Eindruck dieſer kleinen Puppenbühne.
Köpfe ſind von Herrn Bildhauer Weidanz geſchnitzt, die Koſtüm
von Schülerinnen der Schule entworfen und gearbeitet.
Pauſen werden ausgefüllt durch Kammermuſit. Ein Streich
quartett namhafter Künſtler ſpielt Haydn und Mozart und paßt
ſich ſo in der Auswahl ſeiner Stücke den alten Dichtern a
Die Spiele werden im großen Saal der Kunſtgewerbeſchule ſeit
der Reinertrag kommt der ſtädtiſchen Jugendpflege zuguts
Näheres ſiehe im Anzeigenteil.

en. Eine Ehrengabe für Arthur Niriſch. Das Lelpzlg
ArbeiterbildungsJnſtitut hat Arthur Nikiſch als Ehrengabe t
die als Friedens und Freiheitsfeier veranſtaltete Aufführung de
9. Symphonie Beethovens in der Sylveſternacht 1918/19 ein
Dankadreſſe überreicht, die von Gerhard Seger Leipzig entworfen
geſchrieben und gezeichnet iſt. Eine Vervielfältigung dieſer Adre
wird demnächſt bei Hierſemann in Leipzig erſcheinen. De
Adreſſe vereinigt alle über jene Feier in der Tages und m
kaliſchen Fachpreſſe erſchienenen Beſprechungen, die der m
Künſtler in einer ſchönen ſpätgotiſchen Schrift wiedergegeben
Der in Halbpergament mit Goldpreſſung gebundene Quartban
enthält 36 Seiten, die mit farbigen Jnitialen geſchmückt ſind, um
ein Bild Geheimrat Nikiſch' in Photogravure auf Chinapapier.
Vervielfältigung der Adreſſe iſt in 100 numerierten Eregiſ
auf Japankarton in Photolitographie hergeſtellt. Der Kän
hat die Großen Jnitiglen in den Farben blan, ſchwarz v
ſelbſt ausgemalt. Arthur Nikiſch hat ſeiner Freude über d

Kdreſſe ine h J e ener u, a. ſagt: Ihre ünſtleri usführung derdenen ich bis iele e nderunz bei h
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J mitgliederverſammlung der Deutſch
nationalen Volkspartei

Gegen 856 Uhr eröffnete dex Vorſitzende, Kreisſchulinſpektor
uſſe, die Mitgliederverſammlung, die der Deutſchnationale

kelksverein für Halle und den Saalkreis zum 12. d. M. in das
Auguſtinerbräu* einberufen hatte, und erteilte nach Verleſung

nd Genehmigung des Protokolls der letzten Mitgliederverſamm-
jung Parteiſekretär W. Munnecke das Wort zu einem Ueber
jck über „Die politiſche Lage und das h

rdnungsprogramm“. Redner führte in ſeinem ig
eien, tet feſſelnden Vortrag im weſentlichen etwa

endes ausHoch iſt keine Geſundung des deutſchen Volkes zu ſpüren,mer noch ſteht vor uns die Lowere Frage: Sollen auch wir erſt

n Leidensweg Rußlands vom Kapitalismus durch den Kom
unismus zum Kapitalismus gehen Zu dieſen inneren Ver-

pälmiſſen konmt hinzu. daß. wie es jetzt vor aller Augen, ſelbſt
enen der „Volksſtimme“, klarliegt, der Feind nur Deutſchlands

Vernichtung will. Die Jlluſionepolitiker der Linken glaubten
daß trotz allem und allem England und Amerika für die

reiheit des deutſchen Volles gekampft hätten. Ja, die Freiheit
hunen wir jetzt an der Elbmündung ſehen. Wir ſollen die
pcks und Vagger abliefern. Willigt unſere Regierung ein,

dann ſchützt kein Bagger W die Elbmündung vor Verſandung.
Die deutſche Weltſchiffahrt iſt dann endgültig erledigt, das Kriegs
ſel unſerer Feinde erreicht.

Nun behaupten die mokroten, wie neulich ihr Abgeord
geter Herr Tr. Schreiber: „Nicht die Revolution hat Deutſ
jands Unglück herbeigeführt, W das übereilte Waffenſtill
ſandsangebot Ludendorffs.“ zu bedenke man: Am 6. Oktober
hard das Waffenſtillſtandsangebot puegeggorn fünf lange
Wochen hielten Heer und Volk noch bis zur Bekanntgabe der Ve-dingungen aus. Am 8. Nopember ward noch ſegreich bei
perdun gekämpft. Da brach die Revolution aus, und 24 Stunden
äter teilte die Entente die Bedingungen mit!
evolution? Es war in einer Januarnacht dieſes Jahres, da

ſagte d Thiele, der jetzige Landrat, zu mir im Hinblick
juf die Menge: „Dieſe Bande will jetzt die Herrſchaft an ſich
xißen und wir, wir haben die Revolution ge
nacht.“ Das war die „ſpontane des deutſchen
helkes. (Nein! In den a Wochen vom 5 Oktober bis 9. No
pember iſt nach eigenem Geſtändnis die Revolution vorbereitet.
Die Warnung des Grafen Weſtarp ſchlug die Regierung in den
Wind, im „Vertrouen auf das viel zu aufgeklärte und kultivierte“
deutſche Volk, das kein Ruſſe“ ſei. Wenn es wahr iſt, daß die
Runſt tatſächlich der Zeit wie eine Spanne vorauseilt, dann
mmen wir ſicherlich noch zu jener plaſtiſchen Unordnung, die
uns von u preisgekrönten Plakat für die Halliſche Kunſtaus-
ſellung, jenem Leberkrebs, entgegengrinſt.

Doch zurück zur Urſache des Zuſammenbruchs. Noch am
g. November traf aus Rußland folgender Funkſpruch ein: „Prole-
jarier, laßt euch nicht entwaffnen! Die Völker der Entente
denken nicht an eine Weltrevolutien!“ Hätten wir unſere Armee
Gewehr bei Fuß ſtehend behalten, hätie uns rie die Entente
ſelche Bedingungen diktieren können. So vernichteten die, die
um der Revolution willen den Sieg nicht wollten, dies Tele

amm und machten uns wehrlos und ohnmächtig. Fetzt iſt der
dee des Völkerl undes ein ganzes Volk geopfert worden. Den

Strauss,

raum“,
W.

Woher kam die

Bankrott ſteht vor der Tür: im Haag iſt die deutſche Mark
524 Pfg. wert, in Polen 8 Pfg. das kleinſte Wechſelgeld iſt in
dem von den Polen beſetzten Gebiet der undertmarkſchein.
Dank der „polniſchen Wirtſchaft“ iſt die geſamte Rübenernte
ihre o daß wir im nächſten Jahre Zucker nur noch dem

amen nach kennen.
Schuld an der Revolution iſt ferner die Untergrabung der

Autorität durch die Linksparteien und die Konjunkturpolitik der
geſtern monarchiſch, heute republikaniſch Denkenden. Doch die
an Schande iſt die Preisgabe unſerer Führer und unſere

elbſtbeſchmutzung.
Wie ſollen wir aus dem Elend herauskommen? Es täte uns

not, daß, wie einſt Jeſus die Ausſauger und Schacherer, die vor
dem Heiligſten nicht mehr Scheu hatten, mit der Geißel heraus
trieb aus dem Tempel, ein Mann aufſtände, der Ordnung und
Schweigen gebiete und uns führe. Redner ging dann auf die
Hanptgedanken des Herghtſchen Ordnungsprogramms kurz ein
und erwähnte, im Parteigegner ſtets den Mitmenſchen und
Deutſchen zu ſehen. Trotz ſchwerer Sorgen ſchloß Herr Munnecke
doch mit hoffnungs und glaubensfrohem Ansblick in die wenn
auch ferne Zukunft ſeine reichen und klaren Ausführungen
unter lebhaftem Beifall.

An der Ausſprache beteiligten ſich neben Herrn Geh. Medi-
zinalrat Bundt beſonders auch mehrere Vertreter des
Deutſchen Arbeiter-Bundes“ in dankenswerter Weiſe; es kam
der Wunſch nach noch innerer, vertiefterer Fühlungnahme

iſchen der Partei und dem Deutſchen Arb'iterbund zum Aus
ruck, der auch Verfolgungen durch die chriſtlichen Gewerkſchaften

ausgeſetzt ſei.
Anſchließend teilte der Herr Vorſitzende ſodann die Namen
fünf erſten Kandidaten zum Reichstag mit: 1. Graf Poſa-

dowaky-Wehner, 2, Dr Schiele-Naumburg, 8. ein Vertreter der
Landwirte, 4. Arbeiterſekretär Vogtländer Deutſcher Arbeiter
bund“), 5. eine Dame, wahrſcheinlich Frl. Feller.

Nachdem ſodann von der Ergänzung des Vorſtandes des
Landesverbandes Merſeburg durch Verlreter des Holleſchen
Volksvereins Mitteilung gemacht und ferner beſchloſſen war, beim
Landesverband Merſeburg Verlegung des Redekurſus des Herrn
Dr. Wiſchniewski auf Anfang Januar zu beantragen, erteilte
noch verſchiedenen geſchäftlichen Mitteilungen und Verleſung
eines Antwortſchreibens Helfferichs an den Volksverein für
ſeinen ſeinerzeitigen Drahtfftuß der Vorſitzende Heren Direktor
Ziegler das Wort, der mit einem Aufruf zur tatkräftigen Mit
arbeit die Verſammlung gegen 11 Uhr ſchloß.

Staatsſekretär a. D. Helfferich teilte dem Deutſche
nationalen Volksverein Halle und Saalkreis mit;
„Da es mir leider unmöglich iſt, die zahlreichen Kundgebungen
der Zuſtimmung, die mir aus Anlaß der Verhandlungen vor
dem Parlamentariſchen Unterſuchungsausſchuß zugegangen ſind,
einzeln zu beantworten, bitte ich, auf diefem Wege meinen
Dank ausſvrechen zu dürfen.“

Die Vereinigung der Lehrerſchaft an den höheren
Schulen Halles hielt am 8. Dezember im „Schultheiß“ eine
Vollverſammlung ab. Der Vorſitzende, Direktor Baltzer,
gab zunächſt einen kurzen Ueberblick über die Tätigkeit der Ver
einigung ſeit ihrem Beſtehen. Entſtanden im November v. Js.

unter dem Einfluſſe des ſtaatlichen Umſturzes habe ſie manch
Gutes geſtiftet. Darauf trat man in die Behandlung der

Tage sordnung ein. Die erſte Frage: Jſt die Vereinigung neben
ſchon beſtehenden Gruppenbildungen auch fernerhin möglich,
nötig, nützlich? wurde von der überwiegenden Mehrheit bejaht.
Ebenfalls entfchied man ſich für Beibehaltung des Vertreter
tages, weil er r e als die leicht ſchwerfällig wer
dende, oft vom Zufall abhängige Vollverſammlung ſei. Eine
längere Ausſprache entwickelte ſich bei der Frage über das
Wahlverfahren zum Vertretertag. Schließlich wurde das vor
geſchlagene nach Fachgruppen als zu umſtändlich und keine Por
teile verſprechend und das alte nach Schulen bei
behalten. Danach beſteht der Vertretertag aus 26 Abgeordneten;
e 8 der 7 höheren öffentlichen Schulen, 1 für die Vorſchule des

dtgymnaſiums, je 1 für die 4 höheren Privatſchulen. Für
beſtimmte Fälle kann der Vertretertag durch Zuwahl aus den
n ſich erweitern,BVeſtätigung der Ortszulage vom 1, April ab. Das Mini
ſterium hat die Regierung in Merſeburg angewieſen, die be
ſchloſſene Erhöhung der Ortszulage für Lehrer und Lehrerinnenan den hieſigen Volks und Bitlelſchulen vom 1. April ab vorbe

haltslos genehmigen.
Der ſechswöchige Seminarkurſus für Kandidaten der

Theologie fällt in Zukunft laut miniſterieller Anordnung ganz
ort, Begründet wird dieſe Maßnahme damit, daß die Orts-
ulaufſicht aufgehoben iſt, für den künftigen Pfarrer daher

kein Bedürfnis mehr beſteht, ſich auf deren Ausübung vorzu
bereiten. Es liegt alſo fürs erſte keine Möglichkeit vor, den
Geiſtlichen die nach wie vor wünſchenswetre Kenntnis des
Volkshochſchulweſens auf dem bisher betriebenen Wege zu

nglich zu machen. Ob und wie hierfür ein Erſatz zu be
chaffen iſt, wird ſich erſt im Zuſammenhang der kirchlichen
Neuordnung feſtſtellen laſſen. Jedenfalls braucht von jetzt ab
bei der Meldung zur zweiten theologiſchen Prüfung der voran
gegangene Seminarbeſuch nicht mehr nachgewieſen zu werden.

Landw. Bauernverein des Saalkreiſes. Zu dem Vor
trage von Dr. Felber ſei ergänzend nachgetragen, daß der
geſamte Vermögenszuwachs, der während des Krieges
(vom 1. Jan. 1914 bis 80. Jum 10919) von einem Steuer-
pflichtigen überhaupt erzielt werden kann, im Höchſtfalle
172 000 Mark beträgt, da alles, was über dieſen Betrag hinaus
geht, von dem Staate weggeſteuert wird. Es handelt ſich hier
alſo nicht um das Vermögen, ſondern um den Kriegsgewinn,
der allerdings in härteſter Weiſe ſteuerlich gefaßt wird, ſoweit
er fich überhaupt noch im Lande befindet.

Das vornehme
WVEIMNACHTS GESCHENK
n COrrEINFREIE
0oHMEMAFFES

n senMuecxvorin
An eder erhältlich

für den Saalkreis
Bekanntmachung.

e Ablleferung von Hafer, Getreide und Hülſenfrüchten und
Kartoffeln betreffend.

Während das geſetzliche Lieferſoll an Hafer für den Saal
„eis bis zum 1. Januar rund 7500 Zentner (die Hälfte der
geſamten Liefermenge) beträgt, ſind bis jetzt nur 425 Zentner
abgeliefert werden. Es kann keinem Zweifel unterliegen und
iſt von Beteiligten offen zugeſtanden worden, daß die Mehr

82 SS

aditz.üehe J Be lieferpflichtigen Landwirte einfach nicht liefern will.
heit ie Kommiſſionäre ſind angewieſen worden, ſofort nochmals

ſie Lieferpflichtigen zu befragen, bis wann ſie die bis Neujahr
is 4 R. in e Hälfte der zu liefernden Hgkermenge abführen werden.

ieſe Hälfte beträgt auf jeden mit Hafer bebaut geweſenen Mor
wo einen Zentner. Verneinende, ausweichende oder ſonſt unter ſtiedigende Antworten ſind unverzüglich unter Angabe des

J. 19019 Ramens und des Wohnortes der Betreffenden ſowie der Geſamt
ühr: menge des von ihnen abzuliefernden Hafers hierher zu melden.
J. Preis. ks wird dann mit Zwangsmitteln vorgegangen werden. Jede

bisher eingercichte Reklamation bleibt unberückſichtigt, ſolange
b. nicht vorerſt die fällige volle Hälfte vom Reklamierenden abge

Uhr. führt worden iſt.
lein Wer es auf Anwendung von Zwangsmitteln ankommen läßt,

a darf verſichert ſein, daß dieſelben mit aller Strenge bis zum
de durchgeführt werden und daß die Slagtsmacht ſich als

r kräftiger erweiſen wird als der üble Wille einzelner Beſitzer. Es
hans. ſei auch ausdrücklich darauf hingewieſen, daß für alle bereits er

folgten Verkäufe von Erzeugniſſen, die der Zwangsbewirtſchaftung unterliegen und die beſchlagnahmt waren, ne nachträglich
ater die Haftbarkeit des Verkäufers geltend gemacht werden kann.

d muß mit der weiteren Ablieferung von Brotgetreide,
6 don Gerſte und Hülſenfrüchten begonnen werden. Auch hierüber

ſonals. V haben die Kommiſſionäre genau zu berichten.

dez. 1918 t iſt nunmehr auch die Kartoffelablieferung fort
br zuſetzen. Die Verſorgungsausſchüſſe, welche noch nicht ihren Be

richt eingeſandt haben, werden gebeten, das möglichſt bald zu
er. Min. Insbeſondere haben ſie darauf zu achten, daß die zu hohen
r Deputatmengen auf das Maß herabgeſetzt worden ſind, das durch
Meſd Lekanntmachung vom 25. November vorgeſchrieben worden war.
650 grat Es muß auch erneut darauf gedrungen werden, daß die kleineren
üelpng. R Kartoffelanbauer den Teil ihrer Vorräte abzugeben haben, der

ühr m über die Menge hingausgeht, welche den Selbſterzeugern zu
gebilligt worden iſt. Dieſe Menge beträgt außer den Saatkar-
boffeln s Zentner pro Kopf.

Die Kommiſſionäre ſind angewieſen worden, in ſtändiger
I ZFihlung mit den Verſorgungsausſchüſſen bzw. deren Obleuten

R bleiben. Bei ſehr vielen Lieferungspflichtigen iſt die irrige
Veinung verbreitet, ſie brauchten nur die geſchätzten

engen von den der Zwangsbewirtſchaftung unterworfenen Er
ugnigen abzuliefern. Das iſt nicht richtig. Der volle Ertrag
iſt durch das Geſetz beſchlagnahmt worden und iſt darum abzu
ihren. Es darf mithin kein Weizen, kein Korn, keine Gerſte,
eine Kartoffeln freihändig verkauft werden. Wenn nachge
wieſen wird, daß der Lieferungepflichtige trotzdem derartige Ver
ufe vorgenommen hat, kann er na tet noch zur Anzeige

n beſtraft und für die verkauften Mengen haftbar gemacht

Der Kreisausſhuß des Saalkreiſes.
Ab. Thiele.

Bekanntmachung
Die urſ betr. Hengſtkörtermin. teded e e hen den 4 Scbender andeſedie

Do rétag, den 18. Dezember,vormittags 8 Uhr r r d s der Liehban ſta
ngſte, die erſtmäle.

ju n i be n eingetrafien ſein
Dex Landrzt des

Amtliche Bekanntmachungen Bekanntmachung.
Die TTIT. Abteilg. c. Landesfäger- Regiment beabſichtigt am

Dienstag, den 16, d. Mté.,, zwiſchen 9 und 12 Uhr vorm.
23 den Brandbergen unbrauchbare Minen und Handgrangten
zu ſprengen.Das geiäbrdete Gelände wird durch umfangreicbhe Poſten

aufſtellun er werden. An dem genannten Tage in der
Zeit von 12 Uhr vorm. iſt das Betreten des geſamten Exerzier-
plales lebeysgeſährlich. Kolgende Straßen werden für den
allgemeinen Verkehr geſperrt:

a) Lettin Cröllwitz,
ervlatz--Wirtshaus (Erholungsbeim) anb) Cröllwi cder Nordoſtecke der Dölauer Heide,

e) Lettin--Wirishaus Erholungsheim) an der Nordoſtecke derDölauer Heide--Südoſtecke der Tbtauer Heide (Heideparkh),
d) Südweſtecke Geſtüt-- Gr. Exerzierplatz,
Halle a. S. den 12. Dezember 1049.

Der Landrat des Saalkreiſes.
Ad. Thliele,

Ordnung
zur Erhebung von Gebühren für Genehmigung
und Beauſſichtigung von Neubagauten, Umbauten

und anderen baulichen Anlagen,
Auf Grund der Fs 6, 7 und 8 des Kommunalabgaben-

geſetzes vom 14. Juli 1893 und in Ausführung des Beſchluſſes
vom 2. Oktober 1919 wird nachfolgende

Ordnung zur Erhebung von Gebühren
e Genehmigung und Beaufſichtigung von Neubauten, Um
auten und anderen baulichen Anlagen für den Amtsbezirk

Reideburg erlaſſen:
S 1.

Für Genehmigung und Beaufſichtigung von Neubauten, Um
bauten und anderen baulichen Anlagen einſchließlich ſolcher ge
mäß S 16 und 24 der R. G.-O. iſt an die Amtskaſſe eine
Gebühr zu entrichten, welche deillushändigung des Vauerlaubnis
ſcheines zu zahlen iſt. Jm Falle der Nichtzahlung dieſer
Gebühr erfolgt deren Beitreibung im Verwaltungszwangs
verfahren. Die Einlegung eines Nechtsmittels hebt die Ver
pflichtung zur vorläufigen Zahlung nicht auf.

S 2.
Zur Berechnung der Gebühr wird der Wert des genehmigten

Baues und die Art desſelben zu Grunde gelegt, Zu dieſem
Behufe iſt in dem Geſuche um Erteilung der Bauerlaubnis
der Wert des Bauobjektes anzugeben, vom Amtsvorſteher zu

rüfen und feſtzuſetzen. Entſtehen Zweifel an der Richtigkeit,
o wird der Wert auf Koſten des Vauherrn feſtgeſtellt, wenn

ſich ſeine Angaben als unrichtig herausgeſtelit haben.

Wird nach erteiltet Bauerlaubnis der Bauplan geändert
und iſt eine erneute Prüfung desſelben erforderlich, ſo iſt hierfür
die Hälfte der nach S 2 bezeichneten Gebühr zu zahlen.

Weiſi der Bauherr durch Zuſammenſtellung der Baurechnungen
oder auf ſonſtige Weiſe glaubhaft nach, daß der wirkliche Bauwert
um mindeſtens 10 Proz. niedriger als der nach t 2 feſtgeſetzte
Bauwert geblieben iſt, ſo kann eine Erſtattung des mehr gezahlten
Gebührenbetrages erfolgen.

Sachverſtändige genötigt, wegen mangelhaften Befundes des
Baues oder aus anderen, in der Schuld des Bauherrn oder
Baunnternehmers liegenden Urſachen die Rohbau oder Schlutz
abnahme zu wiederholen, ſo erfölgt die Nacherhebung einer
Gebühr von 10 jedoch nicht unter 32 Mark und nicht über
16 Mark zu Gunſten des ad nenben Beamten

Gelangt der genehmigte Bau nicht innerhalb Jahresfriſta a e leben ab, zur Ausführung o tann aut

Antrag des VBauherrn die Hälfte der erhobenen Gebühr zurück
erſtattet werden.

Gebührenfrei ſind
1. Bauten (5 2 der Vaugebührenordnung) für Rechnung
des preußiſchen Staates und des Deutſchen Reiches, die

unter Leitung von Staats oder Reichsbaubeamten aus-
geführt werden, erſtere einſchließlich derjenigen Bauten,
bei denen der Staat mit Patronatsbeiträgen, Gnaden-

eſchenken oder ſonſtigen Beihilfen beteiligt iſt;
Bauten von Gemeinden oder Körperſchaſten öffent

lichen Rechts, Stiftungen und gemeinnütziger Bauge-
noſſenſchaften uſw., welche einem öffentlichen Intereſſe

dienen. g6
Die zu erhebende Gebühr beträgt für Bauten bei einem

Bauwert von
mehr als Mk. bis nſchueg Mk.

2 Mk.

100 800 8800 500500 1000 101000 5 000 155 000 10000 2510 000 15 000 3515 000 20 000 6020 000 25 000 6025 000 30 000 7530 000 85 000 9035 000 40 000 10040 000 45 000 11045 000 0 000 12550000 00060 150Bei einem höheren Bauwert ſteigt die Gebühr in Stufen
von 10 000 Mark um je 25 Mark. Die Gebühren ſind inner
halb 2 Wochen an die Amtskaſſe abzuführen.

Bei Jnanſpruchnahme der Tätigkeit einer ſtaatlichen oder
kommunalen Prüfungsſtelle für ſiatiſche Berechnungen ſind
außer den vorſtehenden Gebühren noch die entſtehenden Koſten
der Prüfung nach dem hierfür beſtehenden Tarif des Miniſtersder öffentlichen Arbeiten vom 27. März 1912 und der Ueber-

wachung bis zur doppelten Höhe ber vorſtehenden Gebühr
zu zahlen letztere iſt erſt zu zahlen, wenn die örtliche Ueber
wachung erfolgt iſt.

Kann die Bauerlaubnis nur auf Grund eines Dispenſes
erteilt werden, ſo tritt eine Erhöhung der Gebühr um die

älfte ein.Hälfte ein z.
Dem Abgabepflichtigen ſteht gegen die Heranziehung zu

vorſtehenden Gebühren gemäß S 70a der Kreisordnung der
Einſpruch beim Amtsausſchuſſe zu, der binnen 2 Mongak2n,
vom Tage der Aufforderung zur Zahlung ab gerechnet, ſchrift
lich oder zu Protokoll beim Amtsvorſteher einzulegen iſt.Gegen den Beſchluß des Amtsausſchuſſes findet binnen

2 Wochen die Klage beim Kreis ausſchuſſe ſtatt.
8 10.

Dieſe Gebhhrenordnung tritt mit dem Tage ihrer Ver
öffentlichung im Amts und Kreisblatt in Kraft.

Jſt der mit der Bauabnahme beauftragte Beamte oder Diemitz, den 2 Oktober 1919.
Der Amtsvorſteher.

Dr. Berthold,

Vorſtehende Ordnung wird auf Grund des S 77, Abſ. 1des Kreisabgabengeſetzes vom 14. Juli 1898 h t

Halle, den 33. November 1919.

Der Kreisausſchuß des Saalkreiſes.
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Leipziger Strasso 37 part., gegenüber

Geschw. Woltff,
Hotel „Rotes Z.

9 IWeihnachtsbücher
für CLandwirte und Jagoöfreunde!
Areboe, Allgem. landwirtſch. Betriebslehre Mk. 28,80
Boehme, Landwirtſch. Sünden e 9000
Dornu, Zur Stütze der Hausfrau 2 112900
Kellner, Ernährung der landw. Nutztiere 2880
Kirchner, Handbuch der Milchwirtſchaft 31,20
Krafft, Lehrbuch der Landwirtſchaft

J. Ackerbau 1520II. Pflanzenbaulehre I15.20
III. Tierzuchtlehre e 2 e 8 13,20
IV. Betriebslehre 13,20Petri, Der Gutsſekretär 21,0Stenert, Das Buch v. geſunden u. kranken

Haustier 1200Landwirtſchaftlich. Kalender v. Menzel
Lengerke, Kühn, Trowitzſch u. a.

Landwirtſch. Frauenkalender

Diezels, Niederjagd 600von Raesfeld, Das deutſche Waidwerk 86,00
von Raesfeld, Das Rotwild 86,00von Raesfeld, Die Hege in der freien

Wildbabn 00Die bobe Jagd 8400Hierzu 10 Teuerungszuſchlag.

Albert Neubert, Buthhandlung,
Poſtſtraße 7.

Geſtrickte

Bluſenſchoner,
weiß und farbig,

empfiehlt
H. Schnee Nachf.,
Halle a. S., Gr. Steinſtr. 84

7I

dringt

ngs- ung Grund-
hesitzer-Verein.
Dienstag, den 16. d. Mtsé., abends S. Uhrfindet im Reſtaurant Hars jan tonur“. Große

Ulrichſtraße 10, eine Mitaliederverſamminng
ſtatt, zu welcher bierdurch mit der Bitte um recht
zahlreiche Beteiligung eingeladen wird.

Tagesordnunng:
1. Jntereſſenvertretung vor dem Miets-

einigungs-Amte.
2. Satzungsänderungen.g. Verſchiedenes. Der Vorſtand.

Moderne und klaſſiſche
Kunſtlehre, äſthetiſche

III- Körperausbildung und

vornehmer üngang
von Hofballettmeiſter Wesmer.
Am 5. Januar u. Febr. beginnen neue Kurſe
für Damen u. Herren, Baldgefl. Meld. erbet.
Wegſcheiderſtr. 16 2-4 n n 3431.

aas vonkom men
Mk Im rn ent
LSndern und Vorträoe von Kunster
Beste Vnterhaltungs-
und Tanz Musik ??7?77
in jeder Preislage von 180 bis 3500 Mark.

und Modewaren,
Artikel,

h VORn II

e cJ c
c

2

H jedes Helirn MusK eus eoler

Für jede Einrichtung passend
am Lager.

Verkauf zu Original -Preisen J

Cuxtav Unlie,
unfere beipzigerstr, z Uuren un Hosſkwerke.

Verbane Hallescher Textigeschstte

e Und verwandter ZwWweige.

Die dem obigen Verbande angoe-
schlossenen Firmen für Manutfaktur-

Damenhbkonfektion,
waren und Putz halten ihre Geschüäfto

an den beiden

Sonnlägen, I

R t

7 E S

Wüäsche, Herren-
Kurz-

I. 21.Dezember

bis 6 Vbr

Rosq
Parfümerie
Gr. Stelnatrasse 8.

Kopfhürsten
von 3.50 Mk. an

Kleider bürsten
von 4.00 Mk. an

Hutbürsten
von 2.50 Mk. an

Taschenbürsten
von 1.00 Mk. an

Zahnbürsten
von 0.75 Mk. an

Handhbürsten

Rasierpinsel
von 1.50 Mk. an

Haubennetze

Winter Aepfel,
ſchöne Ware, verſchiedene
Sorten, inkl. Kiſtenverpackg

unter Nachnahme.
Gustav Richter,

Mügeln, Bez. Leipzig
am Bahnhof. Teleyon 21,

Preiswert u. gut
kaufen Sie sämtliche

Unterreuge e Strumpiwaren

in dem ersten Sperialgesehätt

t. Schnee Hachf.,
Er. Steinstr. 84. Gegr. 1838.

Laufend Abnehmer geſ.

geräuch.

köh 4 Hieklien,

c

Bücher- Liebhaber finden
wahl

Selde und Leinen

GSorhe Buchgnchng 3

e An G Fern

Das schöne Buch
ICIIIIIIEIICIIIMCCIIIIIIIIIIII

in Luxus-Einbänden Ganzleder Ganzpergament

Halle a. d. S.

steis vorrätig

4320.

Fiſhen

De dnmſige

der Sprech und Redetechnil
werden in drei zuſammenhängenden Vorträgen von

Dr. A. Wischniewslki
im Sitzungsſaale des Landesverbandes, Halle

an der Saale, Leipzigerſtraße 17 II, am
16., 17. und 18. Dezember nachmittags

pünktlich von 4 Uhr 15 Min. bis 5 Uhr 15 Min.
behandelt. Die Veranſtaltung iſt nur für Mitglieder
der Deutſchnationalen Volkopartei beſtimmt. Die

Teilnahme iſt koſtenlos.
Deutſchnationale Volkspartei,

Fiſchräucherei,
Weſterrönſeldb. Rendsburg

NordOſtſee-Kanah. Candesverband Merſeburg.

IVſl Müinn i
2 Aktrenommitertein grosser Aus- o Möbel Fabrik

n
Aermelſutter
ZTephyr
Perkal
Vaconet

D0 sehr preiawert e auchS lemöentnele, Barehente, Lostüm- und Anzugstoſt usr.

S. Bilotzkl, Leipzigerstrasse 103, 1 Tr.
n

Hans Sachs

J. Rauschen,
kanfmänniſch-induſtrieller Sachverftändiger,

Halle a. S., CLafontaineſtraße 34.
Fernruf 4101.

Sprechſtunden 3——6 Uhr nachmittags in

Steuerfragen,
eingearbeitet beim

Preuß. Staatéſteueramt, Halle a. S.
übernimmt

1. Die Vorbereitung und Ausarbeitung der
Einkommen und Vermögens Steuererklärung

2. Die perſönliche Vertretung vor den
Stenuerbebörden im Einſchätzungs-, Beanſtandungs-,
Einſpruch-, Berufungs-, Buchprüſfungs-, Beſchwerde-und Straiverf fahren ſowie alle damit zuſammen
hängenden ſchriftſätzlichen Arbeiten.

3. Die rechtskundige und ſteuertechniſche Be
ratung in allen Steuerfragen.

Wichtig
lir die außerordentliche Kriegsabgabe 10919,
ir die Kriegsab
r di
r

be vom Vermögens zuwachs,

e Reichseinkommenſtener,
das Reichsnotopfer uſw.

16. 18. Dezember. abends 8 Uhr,
Gutjahrstraße l.
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32. Jahraang. Nummer 6i9.

e Halle und Amgebung
unkte

ustragu e Halle 13. Dezember.5 sympathieſtreik für Kilian
hre Demonſtrationszug Kein Gas.
Wie d die Halleſche Arbeiterſchaft iſt heute morgen in einen
et werd gündingen Sympathieſtreik für Kilian eingetreten. Beſchloſſen

urde der Streik in der Proteſtverſammlung, die geſtern abend
J mälich des Urteils im Kilianprozeß im „Volkspark“ ſtattfand.

geſchieden u rege ſcheint die Beteiligung an dieſer Proteſtkundgebung
u Rat geweſen zu ſein, denn heute morgen konnte man zahlreiche

gen u eiter gewohnter Weiſe zu ihrer Arbeitsſtätte gehen ſehen.
ausſichtg ſuch die Abſtimmung im Betriebe der Städtiſchen Straßenbahn

at deutlich, daß recht wenig Stimmung für den Streik vor
nen iſt. Von 500 Angeſtellten gaben nur 118 ihre Stimmen

und zwar 67 für und 46 gegen den Streik. Jn ſämtlichen
pauſtriellen Betrieben der Stadt ruht die Arbeit vollſtändig.

die Arbeiter des Gaswerkes ſind in den Ausſtand
n, ſo daß bis morgen früh vorausſichtlich kein Gas ab

geben wird. Dagegen wird nach den bisherigen Meldungen
vetrieb des ſtädtiſchen Waſſer und Elektrizitätswerkes auf

e erhalten werden; auch die Eiſenbahnarbeiter haben ſich
Streik nicht angeſchloſſen. Die BVergarbeiter ſind heute

orgen mit wenigen Ausnahmen eingefahren; von den Riebeck

um i

Voruſſcn Nontanwerken ſtreikt zur Stunde z. V. nur die Beleg
a t. haſt der Grube Henriette Hermine I.

zäbe da Die Halleſche Arbeiterſchaft ſammelte ſich heute vormittag
en Wade en 10 Uhr im „Volkspark“ und veranſtaltete von hier aus

Demonſtrationszug durch die Hauptſtraßen der Staodt.
e zur dem Landgerichtsgebäude in der Poſtſtraße brach die Menge
a e Lehrufe auf Kilian aus. Die Demonſtration verlief im
h e ren ohne Zwiſchenfall.
n unen
durchal ich da heute morgen einen „klaſſenbewußten“ Ar

iet, der ſich auf dem Wege zum „Volkspark“ befand, wes,
degenüber b man denn ſtreike. Jch erhalte die Antwort: „Wegen
ft hab lian“.auf d e ſo“, meinte ich, „er hat wohl eine zu hohe Strafe
offnunge lommen Die Antwort: „Nein, eine viel zu niedrige, und
begra venn meine Frau erſt erzählen wollte, was ſie wüßte, hätte
reun z wohl noch einmal ſo viel bekommen.“
eitigen frage ſchließlich: „Ja, aber warum ſtreiken Sie denn
n wie in unn?“ „Wirx müſſen, ſonſt werden wir verhauenl“

t iß e e eLa Die Nahrungemittelverſorgung in Halle
ne oh Verſorgung mit Lebensmitteln.“ Jn der Woche vom 15. bis
ten gut Dezember können auf die Marke 13 der grünen Kartoffelkarts
en bei Pfund Kartoffeln gekauft, bzw. von Haushaltungen, Kranken-
tfreund nd ſonſtigen Anſtalten und allen denjenigen, welche Wintervor-
mit voll t beſitzen, verbraucht werden. Der Einkauf darf nur in. den
i Gegner M beſchäften bewirkt werden, in denen die Anmeldung zur Kar

pffelkundenliſte erfolgt iſt. Der Preis für das Pfund Kartoffeln
ſerägt 20 Pfg. Der Verkauf erfolgt von Sonnabend bis ein

iehlich Mittwoch. Eine Nachlieferung von Kartoffeln amPlan Freitag und Sonnabend findet nicht ſtatt. Die ab
ttennten Abſchnitte ſind bis ſpäteſtens Donnerstag abzuliefern.

ine Fül
rtfre und

e außen

Sport j Ablieferung der Abſchnitte iſt anzugeben, wieviel Kartoffeln
im letz s Beſtand verblieben ſind. Zur Verteilung gelangen außerdemo hat h für jede Perſon eines Haushalts: 24 Stund Sirup, Pfd.
Der i heizenmehl, Pfund amerik. Bohnen.
ebenfill 15) Gramm Butter. Jn der Woche vom 15.--21. Dezember

hung werden auf den r 1 der neuen Fettkarte für jede 3
gner geh nes Haushalts 100 Gramm Butter zum Preiſe von 1,30 Mk.
ten wir eegeben. Der Verkauf erfolgt in den Geſchäften, in denen die
ands ſpiel meldung zur Butterkundenliſte bewirkt iſt. Die abgetrennten
rit ſpiel ſchnitte ſind gebündelt dem Stadternährungsamt am Montag,

n 22, Dezember abzuliefern.
tt, Sonderzuweiſüng von Weizenmehl. In der Woche vom
ten Zu Khie 2; Dezember findet eine Verteilung von Jnlandéwrizer-
mat hl ſtatt. Für jede Perſon eines Haushaltes wird Pfund

n an gegeben. Der Verkaufspreis beträgt 44 Pfg. für das Pfund.
n er Verkauf erfolgt durch die Mehlhandlungen, Bäckereien und
a onſumvereine gegen Abgabe der Marke 448 des Warenbezugs-m v ines Nr. 27. Vi per ſind verpflichtet, die Marken zu
i weitere hunderten gebündelt in der Brotmarkenannahmeſtelle im Roten

un bis zum 23. Dez. 1919 abzuliefern.
Der Verkauf von Quark erfolgt am Montag, den 15. De

en ber auf den Abſchnitt 17 für die eingetragenen Kunden in den
Molielch aufsſtellen des Molkereibeſitzers John, Gr. Goſenſtraße 17
wie da gl. Ulrichſtraße 26. Auf jeden Abſchnitt wird Pfund

euch G luerk zum Preiſe von 78 Pfg. abgegeben. Die abgetrenmen
Kleid m hnitte ſind bis Mittwoch, den 17. Dezember 1919 per
Witz un Städtiſcher Verkauf von Milch-SüßSpeiſe und Kakao an
z hohle inder bis zu 12 Jahren, Jugendliche von 12 bis 17 Jahren und
erweiſ le Leute über 70 Jahre in der Talamtſchule am Monlkag, denp iſt h. Dezember. Zugelaſſen zum Einkauf werden die Jnhaber der
des ummern der Lebensmittelſcheine 1 bis 9000 vormittags von

bis l2 Uhr und die Jnhaber der Nummern 9001 bis 18 000 nach
tags von 2 bis 6 Uhr; ſofern zum t Perſonen gehögen n, welche ſich in der oben genannten Ältersſtufe befinden. Es

den 2 nen auf jeden Abſchnitt der beſonderen Bezugsſcheine für
hue. er bis zu 12 Jahren und auf jeden Abſchnitt S der beſond.
Koſti heben für alte Leute über 70 Jahre zwei Pakete Milch-

tet. M üENſreiſe zum Preiſe von 55 Pfennigen für das Paket abgegebenStreich Merden. Zugieich elangt auf jeden Abſchnitt R der beſonderen

und paßt et ſchelne für Jugendliche von 12 bis 17 Jahren ein Paket
tern Pbo (55 Gramm) zum Preiſe von 1 Mark zur i Derhule ſein Muue Lebensmittelſchein iſt vorgul e gen. Abgezähltes Geld iſt

zugut eit zu halten.
T Diejenigen Jnhaber von Kleinhandelsgeſchäften, welche

n denliſten eingereicht haben, werden hierdurch aufgefordert, bei
Leipgl n von ihnen gewählten Großfirmen den in nächſter Woche zum
gabe auf gelangenden Speiſeſyrup am Montag, den 15. und am
rung de nstag 16. Dezember, abzuholen. Bekanntmachung über Rege-
/19 ein ung des Verkaufs erfolgt ſpäter.
ntworfen T Die Ausgabe von Reichsfleiſchkarten für die Zeit vom
r Adreſſe Dez. 1919 bis 18. Januar 1920 erfolgt vom Montag nächſter
inen. je ab zugleich mit der Ausgabe der Brotmarken in den ſtädti
nd 5 den Markenausgabeſtellen.
er junge
eben ha Schwurgericht. Jn der Sitzung am 12. Dezember unter
wartband vorſitze des Landgerichtsdirektors Panſe wurde gegen den
ſind, un e narbeiter Otto Gör mer aus Zaaſch, geboren 1885, wegen
pier. di hrlicher Körperverletzung mit ködlichem Ausgen e Blur-
emploreeere und Vornahme unzüchtiger Handlungen mit Perſonen
Känſt! er 14 Jahren verhandelt. Geladen waren 17 Zeugen und
und go achterſſändige. Der Angeklagte ſoll vom Dezember I b
ber dw ot9 ſeine Töchter Liebeth und Jlſe im Alter von 4 und
t, in Jahren grauſam und mittelſt eines gefährlichen Werkzeuges
en S el haben, im Falle der Jlſe mit tödlichem Auégarge.

n Gefährdung der Sittlichkeit fand der größte Teil ter
ſandlung unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit ſtatt. Die Gerenen benten den ne unter Verſagung mildern

n er

1. Beilage zur Halleſchen Zeitung
der Umſtände ſchuldig der ſchweren Köcperverletzung mit röd-
lichem Ausgange in einem Falle und eines Sittlichkeitsver
brechens in Tateinheit mit verſuchter Blutſchande, worauf das
Gericht den Angeklagten dem Antrage des Staatsanwalts ent
ſprechend zu einer Zuchthausſtrafe von 4 Jahren 6 Monaten und
W 5 Jahren Ehrverluſt verurteilte; 4 Monate der Unter-
uchungshaft wurden als verbüßt in Anrechnung gebracht.

Verlängerung der Friſten für Abgaben der Kriegs
ſteuerErklärungen. Nachdem die Ausführungsbeſtimmungen
Zu den Geſetzen vom 10. September 1919 über eine außer-
ordentliche Kriegsabgabe für das Rechnungsjahr 1919 und über
eine Kriegsabgabe vom Vermögenszuwachs erlaſſen und im
Zentralblatt für das Deutſche Reich veröffentlicht worden ſind,
wird die Veranlagung zu dieſen Kriegsſteuern möglichſt vald
erfolgen. Jn den Ausführungsbeſtimmungen zu den beiden
Geſetzen iſt vorgeſehen, daß die zum Zwecke der Veranlagung
der Kriegsabgaben abzüugebenden Steuererklärungen bereits in
der Zeit vom 15. Dezember 1919 bis 5. Januar 1920 einzu
reichen ſind. Da jedoch trotz größter Beſchleunigung der Druck
der Muſter für die Steuerklärungen bis zum 15. Dezember noch
nicht beendet ſein wird, erweiſt ſich eine Vorlegung der in Aus
ſicht genommenen Termine um etwa zwei Wochen als unum
gänglich. Das Reichsfinanzminiſterium hat daher in den Voll
zugs anweiſungen zu den beiden genannten Geſetzen, die den
Steuerbehörden in den nächſten Tagen zugehen werden, die
Landesfinanzämter ermächtigt, die zur Abgabe der Steuer
erklärungen beſtimmten Friſten entſprechend zu verlängern.
Eine Handausgabe für jedes der beiden Geſetze, enthaltend den
Geſetzestext, die ten Se du und die Vollzugs-
anweiſungen iſt in rbereitung. Der buchhändleriſche Vertrieb
dieſer im Reichsfinanzminiſterium herausgegebenen Handausgabe
iſt der Firma Carl Hermanns Verlag in Berlin W 8, Mauer-
ſtraße 43/44 übertragen worden.

Beamten-Hochſchulkurſe, Auf Veranlaſſung des Arbeits
ausſchuſſes für BeamtenHochſchulkurſe wird Geh. Reg.Rat
Schwanert aus Merſeburg am Mittwoch. dem 17. Dezember,
abends um 7 Uhr einen zweiſtündigen Vortrag über „Die neue
Reichsverfaſſung“ halten. Kartenverkauf (zu 1 Mk.) und Näheres
in der Lippertſchen Buchhandlung, Gr. Steinſtraße.

Volksbund zum Schutze der deutſchen Kriegs, und Zivil
gefangenen (Ortsgruppe für Halle und den Saalkreis). Die
Mitglieder mit ihren Angehörigen werden zu einer von
Reichsvereinigung ehemaliger Kriegsgefangener, am Donners
tag, den 18. Dezember, in den „Thaliaſälen“ hier, abends um
7 Uhr zu veranſtaltenden Weihnach'sfeier eingeladen. Jn
Ausſicht genommen ſind außer einem Vorſpruch, verfaßt von
unſerer heimiſchen Dichterin Fräulein Poſtler, vorgetragen von
unſerer heimiſchen Vortragskünſtlerin Fräulein Weber, muſi
kaliſche und Geſangs- Darbietungen in großer Auswahl, ſowie
die Aufführung eines Theaterſtückes. Eintrittskarten zum
Preiſe von einer Mark können bei unſerem Vorſitzenden, Herrn
Juwelier Tittel, hier. enkinommen werden.

Der Preußiſche Beamtenverein veranſtaltet am Mitt
woch abends um 8 Uhr einen Unterhaltungsabend. Näheres
ſiehe Anzeige.

Haus- und Grundbeſitzer-Verein. Am Dienstax, dem
16. d. M., abends um 846 Uhr findet im „Mars-latour“,
Große Ulrichſtraße 10, eine Mitgliederverſammlung ſtatt. Auf
der Tagesordnung ſteht als wichtigſter Punkt: Jntereſſenver
tretung vor dem Mietseinigungsamte.

Reichsverband der Eiſenbahninvaliden, Witwen und
Rentenempfängerinnen. Die nächſte Mitgliederverſammlun
findet am Montag, abends um 7 Uhr im „Gaſthof zum Bär“,
Bärgaſſe, ſtatt.

Jm Landesverein für Vorgeſchichte hält Prof. Dr. Hahne
am Montag, den 15. Dezember, abends um 8 Uhr im Vortrags
ſaal der Kunſtgewerbeſchule, Eingang Gutjahrſtraße, einen Vor
trag über „Neues aus dem Provinzialmuſeum“ mit Vorlagen
und Lichtbiſdern. Nichtmitglieder 50 Pfg. Eintritt.

Lehrerinnenverein. Am Montag nachmittags um 5 Uhy,
Albrechtſtraße 27: Beſprechung über den Reſioionsunerricht.

Ueber die „Ruſſiſche Revolution von 1905“ wird Prof. Dr.
Staehlin- Leipzig am Montag, abends um 834 Uhr im Aundi-
torium, maximum der Univerſität ſprechen. Karten ſind zu haben
bei Lippert, Neubert, Hothan und an der Abendkaſſe.

Städtiſches Solbad Wittekind. Die Reparagturarbeiten
im Keſſel- und Badehauſe gehen ihrem Ende entgegen, ſo
daß der Badebetrieb vorausſichtlich Mitte der nächſten Woche
wieder aufgenommen werden kann. Näheres wird noch bekannt
gegeben.

Zoologkſcher Garten. Morgen, Sonntag, nachmittags
um 336 Uhr, findet Konzert vom Seifert- Orcheſter unter
Leitung des Muſikdirektors Richard Seifert ſtatt. Die Ein
trittspreiſe ſind aus der Anzeige zu erſehen.

Jn den U.-T.-Lichtſpielen, Leipzigerſtraße 88, hat ein
neuer Henny Porten-Film „Die Fahrt ins Blaue“ eine überaus
beifällige Aufnahme gefunden. Fredak und Kraly haben der Por-
ten wieder eine richtige Luſtſpielrolle geſchrieben und mit ſicherer
Hand die Handlung geführt. Halb Backfiſchromantik, halb
moderne Wirklichkeit ſtützt ſie, und die Geſchicke, die dem Waren
hausfräulein beſchieden ſind, geben dem Kinoregiſſeur (Rudolph
Bebrath) Gelegenheit, die Bilder gut zu ſtellen. Der zweite Teil
des Programms bildet das Schauſpiel „Die Liebe der Marion
Bach“. Den Hauptteil daran haben unzweifelhaft Leo Peukert
und Margarete Neff. Die hübſchen Jnnendekorationen und die
ausgezeichneten Motive verdienen beſonderes Lob.

NMarcell Salzer. Mit einem völlig neuen, heiterſten
Programm kehrt dieſer beliebte Vortragskünſtler am Dienstag
wieder bei uns ein. (Näheres ſiehe Anzeige.)

a

„Madame Dubarry“
Gräfin Marie Jeanne Dubarry, die berüchtigte Geliebte

Ludwig XV. von Frankreich, war die natürliche Tochter eines
Akziſeeinnehmers namens Vaubernier und wurde bis zu ihrem
15. Jahre in einem Kloſter erzogen. Dann verdiente ſie ihren
Lebensunterhalt als Putzmacherin. Der Graf Jean Dubarry,
deſſen Geliebte ſie geworden war, ſtellte ſie dem König
Ludwig XV. vor in der Hoffnung, durch ſie Vorteile zu erreichen
und dieſer verliebte ſich auch ſofort in ſie. Um ihr einen Rang
bei Hofe zu verſchaffen, vermählte der König ſie zum Sein
mit Jeans Bruder, dem Grafen Guillaume Dubarry. Jhre
Verſchwendung koſtete dem König ungeheure Summen. Der
einzige, ihr nicht zu huldigen, war der Miniſter Choiſeul. Daher
war es der ſeiner Politik feindſeligen Hofvartel leicht, ihn durch

c e e e e e eDeut'chnationale Volkspartei Halle Saalkreis
Anmeldungen zu der koſtenloſen Vortragsreihe über

Sprech und Redetechnik, welche vom 16. bis 18. Dezember nach
mittags um 4 Uhr 80 Min. (pünktlich) ſtattfinden, ſind bis zum
15. Dezember nachmittags an den Landesverband Merſeburg
der Deutſchnationalen Volkspartei, Leipziger Straße 17 TI, zu
richten, in deſſen Sitzungszimmer wird der Kurſus abgehalten
werden. Die Teilnahme iſt nux Mitgliedern der Deutſch
nationalen Volkspartei geſtattet.

Auf den Vortrag von Profeſſor Hoetzſch, Sachverſtändiger
im Unterſuchungsausſchuß, am 19. Dezember wird hierdurch
nochmals hingewieſen. Karten ſind in den bekannten Ver

aufeſtellen zu haben.

Sonnabend, den 13. Dezember 1979.

den Einfluß der Dubarry zu ſtürzen. An ſeine Stelle brachte ſie
den Herzog von Aignillon, der von ihr unterſtützt, das Parla
ment 1771 aus Paris vertrieb und darauf ganz aufhob. Nach
Ludwig XV. Tode, 1774, wurde ſie verhaftet und in ein Kloſter
bei Meaux gebracht, aber bald wieder in Freiheit geſetzt. Als
ſie nach Ausbruch der Revolution die Emigranten unterſtützte
und mit den Anhängern Briſſots in Verbindung trat, ließ
Robespierre ſie guillotinieren.

Soweit der geſchichtliche Hintergrund des Films. Wie ein
hiſtoriſcher Roman, ſo iſt natürlich auch der Film nicht immer
ganz bei der geſchichtlichen Wahrheit geblieben.
weichen von den hiſtoriſchen Tatſachen trägt ihm nichts ab;dramatiſch iſt er in jeder Beziehung geſchmack- und wirkungsvolt
aufgebaut. Die Beſetzung der Rollen iſt gut. Zu nennen ſind:
Polg Negri, die Hauptdarſtellerin,. Emil Jammings, Reinhold
Schünzel, Harry Liedtke. Regie: Ernſt Lubitſch Auch in fech
niſcher Hinſicht iſt der Film durchaus einwandfrei. Zu der
Erſtaufführung des Films in Hall- hatte ſich geſtern ein zahl
reiches Publikum im U. T., Alte Promenade, eingefunden.

e

Halliſcher Lehrergeſangverein. Der Kompoſitionsſtil, den
unſere Tondichter für die Chorballade anwenden, hat ſich all
mählich ſo merkwürdig entwickelt, daß man die ganze Gattu
nur mit Mißtrauen betrachten kann. Wenig Muſik, vi
Künſtelei. Die Bildkraft der Sprache veranlaßt hier oft Ton
malereien, die jenſeits des Ausdrucksvermögens der menſch
lichen Stimme liegen. Was iſt eigentlich ſchön an der Chor
ballade „Hünengräber“ von E. Heuſer, mit der der Halliſche
Lehrergeſangverein gm Freitag ſein Konzert eröffnete?
Der Schluß. Zugegeben; aber wie werden Sänger und Hörer
gequält, ehe ſie dieſe paar Dutzend Takte genießen dürfen!
Vor der erſtaunlichen Kunſt, mit der E. Heuſer den Chorſatz
behandelt, vor der Fähigkeit, mit welcher er immer neue Ton
malereien ausſinnt, mag man Bewunderung hegen, lieben
lernt man ſie nicht. Erträglicher ſchien „Sonnenaufgang“ von
H. Hutter obwohl auch dieſes Werk den Kehlen das Letzte abver
langt. Daß ein Chormeiſter ſolche Kompoſitionen im Konzert
vorführt, läßt ſich wohl verſtehen. Kann er doch an ihnen
dartun, zu welcher Höhe er die muſikaliſche Zucht in frigem
Chore geſteigert hat. Nun, ich meine, ſowohl der Halliſche Lehrer
geſangverein wie ſein geſchickter, ſtets anregender Leiter Max
Ludwig können auf die vollbrachte Leiſtung ſtolz ſein. Trotz
der ungemein ſchwierigen rhythmiſchen Verhältniſſe wurde der
Aufbau in „Hünengräber“ klar und packend dargeſtellt. Die
Jntonation war ſauber und die klangliche Eroſreigfeit be
friedigte. Viel mehr Freude machten dieſe Vorzüge in den
beiden Volksliedern von E. Göttl und G. Schumann und in
dem ſchönen Chorlied „Die Hütte“ von H. Kaun. Das leßtere
zeigte ſehr glöcklich, mit welcher Sorgfalt im Halliſchen Lehrer
geſangverein ein weiches, wohllau“ndes Piano gevfleot wicd.
Prächtige Stücke gut durchdachter Vortragsart waren auch die
Chorballade „Totenvolk“ von F. Hegar und „Sonnenaufgang“
von Hutter. Als Soliſtin war Margarete Veiſeler-
Schmutzler berufen, die ſich ſchon neglich in der Kammer
muſik des Schachtebeck-Quartetts als Sopraniſtin mit ange
nehmer und iadellos gebildeter Stimme erwieſen hatte. Sie
ſang die „Brautlieder“ von P. Cornelius. dieſe köſtlichen
Schövfungen eines wirklich vornehmen muſikaliſchen Geiſtes, mie
feinem Ausdruck und ſchönem Ton, namentlich ſoweit ſie nicht
höher beſchavingte Leidenſchaft erforderten. Auch die Vfitzner
Lieder waren Gaben eines geläuterten Emvfindens. Die Vos-
gleitung erledigte Max Ludwig gut und ceſchmagvoll.

Dr. W Kaifer.Stadttheater. Die für heute abend angeſetzte Aufführung
der Oper „Carmen“ kann wegen des Streiks nicht ſtatt
finden. Am Sonntag nachmittag 3 Uhr Volksvorſtellung „Der
Erbförſter“ abends 718 Uhr „Das Chriſtelflein“. Montag „Das
Dreimäderlhaus“. Dienstag nachmittag 334 Uhr Erſtaufführung
des Märchenſpiels Der Himmelsſchneider“ von Max
Jungnickel; Wiederholungen des Märchenfpiels ſind für Mitt-
woch, Donnerstag, Freitag, Sonnabend und Sonntag nachmitt
vorgeſehen. Dienstag abend „Das Chriſtelflein“. Mittw
„Stein unter Steinen“. Donnerstag „Tosca“. Freitag „Die
Rutſchbahn“. Sonnabend „Das Chriſtelflein“. Zurzeit wird
die Uraufführung von Rehfiſch „Das Paradies“ vorbe-
reitet. Der Autor wird den letzten Proben ſowie der Erſtauf
führung perſönlich beiwohnen. Ferner ſind demnächſt Auf-
fübrungen von Shakeſpeares „Widerſpenſtigen Zähmung“ und
„Antonius und Kleopatra“ zu erwarten. Die Oper bereitet
„Triſtan und Jſolde“ von Richard Wagner vor.

Thalia-Theater. Jm ThaliaTheater gelangt am Sonn
tag abends um 76 Uhr unter der Spielleitung von Eugen
Teuſcher das Sudermannſche Schauſpiel „Johannisfeuer“ durch
das Stadttheater- Perſonal zur Aufführung.

Die Rückwandererhilfe veranſtaltet am Montag nach
mittag 5 Uhr in der „Loge zu den 8 Degen“ ein Konzert zu
Gunſten der vertriebenen Auslanddeutſchen. Mitwirkende ſind
Agnes Leydhecker (Alt), Mechtild Gräfin Waldeck (Violine),
Pfarrer Dr. Friedrich Sannemann (Violine), Otto Volkmann
(Klavier und Orcheſterleitung) und das Orcheſter des collegium
musicum der Univerſität Halle. Das Programm enthält das
concerto grosso und die Sonate in cemoll von Händel, vier
Lieder von Schubert, die vier ernſten Geſänge von Brahms und
die Weihnachtsſinfonie von Corelli.

m r eeeeeeeeeeeeeeeeeerereeeeeeeeeeeeeeee,

c

dürfen auf keinem Toilettentisch fehlen.
Steuern! Das ſtraffe Anziehen der Steuerſchraube und

die neuen Steuergeſetze, welche erhebliche Eingriffe in das Ver
mögen und Einkommen bedeuten, haben den kaufmänniſchin-
duſtriellen Sachverſtändigen Generaldirektor Rauſchen (hier, La
fontaineſtr. 84, Fernruf 4101) veranlaßt, nachdem er ſich beim
Preußiſchen Staatsſteueramt in die Steuerrechtslehre und Tech
nik eingearbeitet hat, ſich als Spezialiſt in Steuerfragen zuv

der hieſigen Geſchäftswelt niederzulaſſen. (Siehe
nzeige.
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VFrühzreitiger ERinknuf sichert Ihnen die Auswahl
Solide Uhren und Goldwaren als Weihnachtsgeschenke J

Emll Prönl, in. Watter Ouentim, Gr. Stelnstrasss 18,

Rauc
ſür Grossisten,

Grohbechnitt, rein üherscelsche Ware o
Quantum lieferhgr, d n. Rit.

Ta ba ſabrikate Gresahandltung
Dmil Hauer, PVrelteld,Neusserstr. 24. St. Antonstr 102.,

Das Zahnpulver Nr. 23.
Die neue verbeſſerte Zahnpſiege auf wiſſeniſchaſtlicher

Grundlage nach jabnarzt Bahr.
n zwei PackungenR ſ erhält die J B. Weiß zahnſteinlöſend

a ſund d blendend weiß i nan
vorlanauedrualg Nr. 23 Zabnarzt P. Bahr.
In Halle in Apotheken und Drogerien.

Waler O e 2

Reizende Geschenke
für Jäger

Hirschhornwaren
in größter Auswahl

Fernruf 6947.

An unvere werten Runden!

Vm unsere Kunden vor Verlusten zu sehüätzen, hat die
Ortagraoppe der Fürbereten und Nüäneherelien für

Halle und rn mit der Kheiniscirdächischen Ver-sicherunus-Akt.-Ges. in Düsseldorf, Subdirektion Halle —dunga-
baus), einen günstigen Vertrag veschlossen, nach welchem die

t Gesoillschaſt alle Schäden, die durch

Abhandenkommen,
Diebstahl,
BRinbruchdliebstahl,
PVener,
Bandenraub,
Plünderung

entstehen, ersetzt.
Die Gebühren sind Außorst gering und von unseren Kunden

im Voraus zu eptrichien. Unsere Filialen und sonttigen Beauf-
tragten nehmen die Gebühren eutwegen und besteht damit sofort
die Versicherung zu Recht. Als Belagz dient Angabe der Ver
gicherungssumme auf der Versicherungskarte hezw der Annahme-
Kkarte. Als Versicherungswert muß der volle Zeltwert an-
gegeben werden, damit im Schadenfalle ausreicheude Veckung
geleistet wird.

In Anbetracht der herrschenden allgemeinen Unsicherheit
und Gefahr empfiehlt es sich, von dieser Einrichtung unter
allen VUmständen Gebrauch zu machen.

Galgenverg, ar cherleebe nd Panst
Otto Giesert, Fürberei und ohem. Waschanstalt,

IIalloria, Dampfwaschanstalt,

Arthur Kallinich, Meer eribebe
Färberei und ehemischeKarl Mauersberger, Waschanstalt,

Union, Färberei und ehemische Waschanstalt,

Victor ia, Dampfwasehanstalt.

e haupt- Verſammlungh der Elektriſchen Ueberlandzentrale Saalkreis- Bitter

Iſt
Pjanola Pianos Pianola-lügel

mit dem vorbildlichen und ersten Klavierspielapparat der Welt

Ducanp'a-Piands Duranola- Flügel

S mit erstklassigem dentsehen Apparat u. andere deutsehoe
Syeteme modernster Art habe in Auswahl von etwa 20 In-

B. ztrumenten ständiu auf Lager. Die Apparate sind eingebaut
in Fabrikate von Weltruf wie

Förster. Irmlier. Feurieh, Geyer. Hupfer. Kapsa,Kuhse, Grotrian-Steinweg sofort lieſerbar.
ſſ Rinthner. Steinway Sons. lbaech. ferner Steek.,

e i Rlektrizeche Kunatavielapparate in höcheter Vollendung
uca u. dlignon.

Auswahl in sämtlichen Holz- und Stilarten.
Grösstes ager von handgesplelten Künatler-Notenrollen.
Günstige Notenrollen Abonnements, Auf Wunsch Broschüren,

B. Döll, Klavierhandlung,
Grosse Ulrichstrasse 33134.

el l

d

e c c
Prakt. Weihnachts-Geschenke

sind feine

Solinger Stahlwaren,.

e haben die
ren zur

hresleiſtu

ſ] uankum c
risioron zuf Erricht

R Perſeburg
hresleiſtutlauben-Notze Aleren

Stlick 175 Mt, Dud, u n en

2 Kerireffen.0 R verden nach
in der Lage

arößte Ausw. dillige Prein i Fennen Salg ge Preſſchvon ausge m vie
mmt. Damenhggth Luhſchiand

Zo f-Si M Jnduſtrip eher hHalle nur Leipzigerſtr. g er hielt de

enabhängigEesante aden Biam e ſ 4 9 ch je zwangswe n Kräfte:
en, die

nus prima Leder plles verdo:
z groeser Auswahl den Weg aus
usserst prelswert, e e

e danH. Krasemann, e machen
S Schmeeretr, [9, hie zur ab

n

WJ jannte er be
üler Verufe
deuter, Volks

Redner er
Eilen

ſer Gener2 haften von
M ävnommen:
demmung de

Note MBrt
Rollen e ſei

für Kunstspielklavfere der Verfaſſu
aller Systemse bil iauch un Ab gang liſche

a Mucdht längerFiano- Ritter Vtenes
Loipalgototraso r Kirche fi

dDie vchönsten e Tenhe
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d her traten diin m
Tisgeh-, Deasert-, Tranchlier-, Alpacena-, versilberte Besteeke,

Löſfel. Taschenmesaser, Scheren,. Geflügelscheren,
Rauzliermesaser, Rasler-Apparate, Spiegel.

Kompl. Rasier-Garnituren. Beste Rasierklinge (Hallensta).

Max Turner, Inh. J. Kranner,
obere Leipzigerstrasse 66 Geiststrasse 55.,

Schleiferel und Reparaturen werden fachgemäss ausgeführt.

t e Bekanntmachung.
Die diesjährige ordentliche

feld, e. G. m. b. H. zu Halle a. S., ſindet am

wer

e

21 boiJ erW

We
Otto Blankenstein, Nun den inte
Leiprigerstr. 71. Sreinstras als von der

M die RevPianos Jurch eine
4 und Flügel ten gegen al

großes Lager, neue e Maſſen
und gebrauchte, Peltbürgertdarunter Perzina, gert
Blüthner usw. n. weiprima Friedens ware. nüpften

Gegenteil!H. Lüders,
Mittelstraße 9/10.
Aelteste Handlung

am Platze

Heilquellen des Bades Neu-Ragoczy- Werkstätten Dienstag, den 23. Dezember 1019,ſür Raumkunst vormittags 11 Uhr im kleinen Sgale des Reſtaurants
Flla- duello z Carolus- Quelle „St. Nitolaus“ an Halle a. S., Nitolaiſtr. 9111, ſtatt.

Halle n. I„eipzigerstr. 12 Tagesordnun0 Augustus- Quelle Fernsprecher 612. 1. Bericht über die Entwicklung des Unternehmens.Komplette 7 ver die gar hat genugv e v ginpi 3. Feſtſtellung der gahresrechnung 1918/19.e Se Wenn h errd v Wohnungveipriehtungen 4. Entlaſtung des Vorſtandes und Aufſichtsrates.
F. Milzielden. chron, Katarrben der Gebärmutter Tuben- und d f 5. Neuwahl eines Vorſtandsmitgliedes.i n ſohle de E. *77 u r d h W I e le I mer 6. w. r ſt3. Mitglied d TeilnahJerttlich empfohlen bei heiten (Furunkulose pp.)., Stoffweehselterkrankungen. Gie in gediegener Ausführung Die Genoſſenſchaſts- Mitglieder werden zur Teilnahmez (harneaure Diathese) Diabetes, Skrophulose Pettsuoht Blut n soliden Prugen n n der Hauptverſammlung mit dem Bemerken ergebenſt

armut, Rheuma, Geenkrheumatismus und dessen Folgen bei jngen dlichen Personen
(erzleiden, Chorea,. Neurosen), Rhachitis und deren Folgen.

erstklansiges Tafelwasser von anber-2 Anna- Brunnen m örgentlieh erfrischender Wirkung 6 l u b S S S l burgerſtraße 67 vom 15.--22. Dezember 1919 in der Zeit
Brunnen- Verwaltung Bad Neu-Ragoczy b. Halle a. S. t m n nahme auslegi. (Einzeieinladungen erfolgen nicht.

Telefon Amt Salzmünde Nr. 28 (und Halle Nr. 6725).
Vertreter a. Hanptdepet Föörste, Streiherstr. 15, Tel. 2611. I Eiehtriſche Ueberlandzentrale
für Halle u. Umgegend:Niederlagen in finlio: Dom-Drogerie, Mansſelderstr. 1. Tel. 1387.

Engeil-Apotheke, Kleinschmieden 6. Tel. 1013.
Rich. Wagner Apotheke. Rich. Wagnerstr. 44. Tel. 3311.

Niederlage in Dölan: Drogerie Dankwarth.

eingeladen. daß die Jahresrechnung in den Geſchäſts
räumen des Ueberlandwerkes zu Halle a. S. Magde-

von 8 Uhr vormittags bis 4 Uhr nachmittags zux Einſicht

Halle a. S. den 11. Dezember 19t9.

Wringmaſchinen Saalkreis-Bitterfeld, e. G. m. b. H.
repariert Und ſetzt neue gez. F. Zakrzewski. gez. Fr. Heinrich.

alzen ein

a

Hausbesitzerbank,
eingetrag. Genossenschaft mit beschränkter Haftpfeht

Halle a. d. S., Rarfüsserstr. 15.
F her Bl 15.Relehsbank-Cirokonto. r Amt Leipig 5717.

Einrichtung lanfender Konten.
Annahme Von Spargeoldern?
An- und Verkauf von Wortpapieren und

ruhn e

s

e

h

r Sei r ruger a. G. H. Stras--or- J le Harmann 5 i ch ere, 0 h n en d Exi ſten j.
arenhaus Aelteres Geſchäftsunternehmen krankheitshalber geg. Anz.

von 20--50 (00 Mk. abzugeben.

i

Fachkenntniſſe nicht nötig

Offerten unter Z. 2312 an die Geſchäftsſtelle dieſer Ztg.

Braunlage/H.,
Fremdenheim „„Bergfrieden“,

ausgezriehnete Verpflegung. Zentralheizung-
Wintersport.Willy Nuder

G. Nalick
in. Johannes Rohdo

V rin 13 Leipzig re 7028
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In Kristall, Soehalen, Toller, Körbo
empfiehlt sehr preiswert

Louis Bökoer, liprigerstr.

gptiſche Anſtalt

ar Sehneiler,
I r. Urlchütr. 45

'euer,
ehen,

ulertig m on Brillen
e Lneilern

wi Panktalgläsern!

Größte Auswahl in
Ktielbrillen

z Theatergläsern,

Gegrüudet issi.

Kur zu empfehlen:

GEBSCHAFTISEROFFNUNG

RAUMRUNST
ARCHITEKT FRIEDRICH FOHT
AusFOnRuUNG
VORNEHMER'
WOotiNRAUME
FDR STADT- UND
LANDHAUSER TIEL. 8001

Aus s TELLUNG
VOoN: MöBEI
ANTIQUITATEN
KUNSTGEWERBE
UND GEMALDE Vei c ret alle Monat des

irkulations- und Zentrak-
nervenſyſtems, beſonders be
nervöſer Ueberreiztheit dur
Berufsarbeit, epileptiſchen
Lrämpfen, Hyſterie nervöſen
Kopfſchmerz., nervöſem Herz
klovf., Neuraſthenie, Neural
nehme man als vollſtändig
unſchädlich., prompt wirkend.
Mittel BiltzBrombaldrian
Elixier. Preis Mk. 4.00die Flaſche. Verſ.: Grüne
Avotheke, Erfurt 428.HALILEA. SAALB POSISIR. 8

Heſtngeiſätze
ſWid Doſ. fr. Nachn. 4 Mk.von Gänfebraten,

i vid.Doſ. fr. Nachn. 88 Mk
r lb-CTaviar,

xinſchmneck. u mild. Pfd.24 Mk.

üoſtfaß ne,to 7 Pfund
Mat franko Nachnahme.
je &K Co. Veipzig.g Zaühnachergaſſe

hge Sd feusslscher ßeamlenverein

de in Halle (Saale).
Vntorhaltungsabend

em 17. Dezember 1919. abends 8 Vhr
im „Neumarktaschützenhaus““,e ſtwirken de Konzertsängerin Frl. Trude Lewin.

m Jonzerteänger Herr Dr. Friedrich Viohl, Rezitator
Flügel: nene und Herrr. e Kugolt Nensen.

zu habon,

Pntrittskarten zu 50 Pf. sind in den Verkaufsstellen
e Benmtenkonsum vereins und am
abend von 7. Uhr abends ab am Saaleingange des Lokals

Kasscnöftnung 7 Uhr. Kleiderablage 30 Pfg.

Unterhaltungs-

n

88 für einzelne Haushalte, ganze Häuſer
4 und Jabrikbetriebe jeder Art in0 6

Staubes in hygieniſch einwa
Weiſe. Sichere Entfernung der

Staubſauger

Elektriſch betriebene

EntſtaubungsKnlagen
für Saug- und Druckluft,

tragbar, fahrbar ſowie ſtationär,

bewährteſter Konſtruktion

wieder kurzfriſtig lieferbar.
Mühelos gründliche Beſeitigung des

Urbahn, Halle a. S., Uleſtr. 10.

ndfreier
Mottenbrut,

mer er
aus Gummi,

Dauerwasehe
und alle Welten,

Leib binden
Geradehalter
Wachstueh

50, dlau-weiß und Damast-Mustar für EBtisohe

b offerierterR II MeruSaale,
Ulrichstr. 63

Praktische
lehwerhts. Beschente

alle Pretslagen,

Mansechetten. Servlteurs, alle Formen

jedes System und alle Welten,

in allen Preislagen alle Größen vorrätig

I

Muarkikineche, Freitag, d. 19. Dez. abds. 8 Uhr

7. Musikalisohe Vesper
des Verstärkten Stadtsingechors

(Leitung: Chordirektor Karl Klanert).
Mitwirkende: Frau I„uise Wiese. Frl, Else Cantor

(Gesangi, Herren Rudi und Fritz Görlach
(Violine), Herr Oscar Rebling (Orgeh.

U. a.: „Vom Ilimmel hoch, da komm ich her“,
Gantate von Max eger.

Eintrittsprogramme: Altarplatz 1,50, Schiff 0,75 M.

in der Hofmuxsikalienhandlung Heinrich Hothan. T

Das beſte Weihnachtsgeſchenk für Damen iſt

M. Reichardt Brader
Noſen Ein Paſtellbild

Zwei Novellen in einem Band 4, Mark
Liebhaber- Ausgabe 30. Mark.

Porrätig in allen Buchhandlungen.

Die Verlobung ihrer Tochter OLGA
mit dem Landwirt Herrn RUDOLRE
SPIERLING beehren sich hierdurch
ergebenst anzuzeigen

Oberinspektor

Fritz Wanser u. Frau
Olga geb. Hindort.

J Rittergut St. Ulrioh bei Mücheln
(Bez. Halle), den 14. Dezember 1919.

e e e e e e e e e e e e e e e e e e e e e e e e e e e e e e e e e e e e e
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Meine Verlobung mit Fräulein OLGA
WANSER, ältesten Tochter des Herrn
Oberinspektor Fritz Wanser und seiner
Frau Gemahlin Olga geborenen Hindorf,

beehre ich mich hierdurch anzuzeigen

Rudolf Spierling.
Rittergut Stöbnitz bei Mücheln

(Bez. Halle), den 14. Dezember 1919.

Städtisches
Aolbad Vittebind.

Der Badebetrieb wird
vorausſichtlich Mitte
nächſter Woche wieder
aufgenommen werden.

Urin- Unterſuchung,
chem. n. mikroſkop., ſowie
Prüfung von Kuswurf

auſ Tuberkelbazillen
fertigt gewiſſenhaft und billig
Apotbeker C. Krütgen,

24, II. Etgae.Königſtraße

Kummſ-
Waren Versand.
Liste 2 einfordern,

E. Kertzscher,
untere Teiprigerstrasse

Ecke eöeſinder Alähr. Knabe

wird in
gute lege gegeben

oder als eigen abgegeben
Zuſckriften unter M. L. 1505
poſtlagernd Halle-Saale 2.

7

Nachruf.

Alaurermeister

in Halle a. S., Sternstrasse 14,

bares Andenken bis Aber das Grab hinaus.
Halle a. 8., den 12 Dezember 10919.

Bau-innung zu Halle a. S.

Am 11. Dezember 1919 verschled plötzlich bel zelnem Bruder
in Zabenstedt unser Ueber Kollege und lang jähriger Schatzmeister

Paul Eulenburg
Die gesamte Kollegenschaft bewahrt ihm ein treues und dank-

Borzirks-Arhbeitgeber- Verband für das Baugewerbe und verwandte

Hermann Pfeiller, Vorsitzender.
Arbeltgeber- Verband für das Baugewerbe zu Halle a. S. u. Umg. (E. V.)

Carl Schulze, Vorsitzender.
G. F. Eisensechmidt, Obermeister,

Halle a.
Fernsprecher 6642

Friedrich

Herzschlag meine liebe Mautter,

geb. Wagner
im Alter von 74 Jahren.

Halle, deo 12. Dezewber 1919.

Am Donverstag nachmittag verschied unerwartet infolge

frau Luise Mehler

Major Hermann Mehler.
Die Beerdigung Bndet am Dioustag, den 16. De

mittags 8 Uhr von der Kapelle des Nordtriedhofes aus atatt.

Ueber

storbenen einen treuen

schiedenen

nagh e an der

empfehlen

Herren-, Speise- u. Schlaf-
Zimmer RKüchen

in großer Auswahl, preiswert.

mählung geben bekannt

J Erna Pulsfort

Nach langen Leiden verschied gestern unser
Kamerad, Ehrenmitglied desVorstandes Herr Rentner

Andreas Taatz
Ritter pp.

Der Kreiskriegerverband verliert in dem Ver-

seine ganze Kraft in den Dienst unserer
samen guten Sache gestollt hatte und

Vorstandsümtern vorbiſdlieh tätigewesen ist. Ehre seinem goni w
Der Vorstand des Kriegerverbandes

des Saal- und Stadtkreises Halle a. Saale.
Halle a. S., den 12 Dezewber 1919.
Wir bitten die Kameraden um rahlreſche

Zu eg r vonhofes aus etattündet.

5 RIöbel- Fabrik

Voreinigter TIisehlermeister
Saale
Kleine Steinstraße 6

AhBerufs flir die Provinz Sachsen und Anhalt (E. V.), Sitz Halle a. S. e

Pulsfort z

Verbands-

Mitarbeiter, welcher
emein-
n ver

welche
des
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Leſpziqersfrasse 88
Fernruf 1224.

Alte Promenade II

s 8 8 8 s S S

Fernruf 5738.

hHlenny Porfen
in dem Lustsplel in 4 Akten

Die Fahrt ins Blaue
Voriuhrung 4.50, 7.00. 9.20

Leo Peukert Margarefke Neſf
in gem Schausplel in 4 Aktan

Die Liebe der Marion Bach
Vorführung 4.00, 6.10, 68.20.

Beginn Uhr.

Infolge ſtarken Andranges bitten wir möglichſt
bereits die Nachmittags. Vorſtellung zu beſuchen

neneThaliaskle.
Sonnabend, den 20. Dez., nachmittags 4 Uhr,

Sonntag den 21. Dez., mittags 12 Uhr

Weihnachts Krippensniel,
aus alten sechlesischen Spielen zusammengestellt

und ergünzt von Hedwig Gutzeit-Wegener.
Spielleitung Otto Fischer-Lamborg.

Karten M. 3.10. 2. 10. 1.55 bei Helnrioch Hothan.
Nur für

Vorführung
Vinlaß 8 Uhr.

Madaome Dubarry
7 Akte aus der galanten Zeſt Ludwigs XV-

Regie: Ernst Lubltseh,

Polo Negri
Emil Jannings
Haorry liedike

Reinhold Schünzel
Eduard von Winferstein.
Vorführung um 400, 6.10 und 820.

Infolge ſtarken Andranges bitten wir möglichſt
bereits die Nachmittags. Vorſtellung zu beſuchen

900,

Gesellschaffs- prama aus Berilv- W.
MGMBGGGBEBMIMIIIBBMCIItXIXXIIIIEEXIIIIIIIIIEICCC

Alle Vorzüge aufgehoben.

m

Gerahmio bier J
als Fest-Goschenkso

San der Loge au Jen v Dexen (raradepſatr).
AMontag. den 15. Dezember, nachm. 5 Uhr

Konzert
zu Gunsten der Rückwandererhilfe.

Aſtwirkend es
gnes Leydheeker. Berlin (Alti),s räünn Waldeek (Violine),
Dr. Fr. Sannemann Violine),Otto Volkmann Klavier u. Orchesterleitung).

Orchester: das Collegium musicum der Universität.
Concerto grosso von Händel und Corelli (Wein-Sinfonieh, Lieder von F. Schubert. Vler

te GesAnge von Brahma. Sonate für 2 Violinen
von Händel.

Ritter Flügol.
Karten zu 10 5. M. in der

Heinrich Hothan.

in grober Auswahl

Goethe Buchhandlung

Gr. Ulrichstraße 63 2 Holle a, d. S.
Fernruf 4520 Buch u. Kunsthandlung

X
Sonntag, den 14, Dez.,
nachmittags 3 Ubr

Konzert
Seifert- Orcheſter.

Muſikdirettor

a SntrErwachſene b Siart,
Kinder 50 Pfennig.

Verbeirateter Kanſmann

Klavier i mieten,
n

umunter S. 2327 an die Seet Ihn Hans niIl ſinn, Bibeln Bl

n

en
Wiele

Erwachsene
Heute und folgende Tage

Erstauf führung

Das gr s tm wer

Walhalla v Apollo Theater.Apew in wenn i. Vor m. loie. Tyge

I Hachtfaifer
E V S 57 Operette v. Oxkar Strauss,

Kom Mnertraunnr i Hlenz a.
Sonntag wen 3/, Uhr

bei kleinen Proison

Operette von Fr. Lebàr.

Sonntag 4 Vhr
Aschenbrödel Der Struwelpeter

oder Weihnach smärchen
Der slberne Pantoffe mit Gesaug und Tan.

Ververkaul 9— und 5
Sonntags ztändig,

Hansa Hofe.

neben Apollo.
Bez. Alfred Sehladitz.

unter Mitwirkung des
gesamten Ballettsa.

Kleine Preise
Kinder 0.50-2.00. Erw. doppelt

Kasse Sonntags ab 10
un unterbrochen.

Anxebot: r xute Kküeheat gelegenheitSpelsezimmer Zimmer-Finbeitspreis 4

Ah e eamen zimmer nSchistzimmer SKüchen nachmigage z Uhr:
Volksvorrieliung bei C. Preis

Der Erbförster.
Abds. 7 Ende Uhr:
Das Ghristelflein,

Montag, d. 15. Dez. 1919

in einfacher bis ganz
reicher Ausfüheung.

Reichhaltigste Auswahl

Möbelfabrik
Albert Martick acht

Inh. Richard Ziemer,
Halle a. S., Alter Markt 2. Thalia- Theater

Gaſtiviel des

i
abends 7 Uhr

Johannisfeuer.

Molt-Panoramn

Gr. Ulrichstr. b I,
I. Rumünien,

Fischgebioet.

II. Norwegen. Mebenerwerb.

I Thaliasüle, Dienstag, 16. Dez. abends 7*/, Uhr

Einmaliger „lustiger Abend“
von Professor

NMarcell Salzer.
Vollztändig neues, heiterstes Programm.

Karten zu M. 4.10, 3.10, 210, 155 in der
Pofmusikalienhandlnnsg Heinrich Hothan.

Sophlonstraseo 1her Otto Rysesel.

Anfg. 7 Ende 10, Uhr:das Preimäderlians.

Stadttbeater Perionals,
Sonntag, den 14. Dez. 1914

u. mehr ſie. ſoBis 30 I dienst., Erwerb od.
Provp. Ar. 650 grat.

F. Magen necht, Verſag, lelprig.

S mal
Albert Manihey,
Er. Ulrichstr. E. Fernspr. 165 4638WMenstuden Schulze 8 Hirne

Fernruf 2377

mit

Gege
guſſe,

olksvere
„Auguſtis

7 Gent
Par
über

rdnu
e an

gendes
Noch

mer noe Leide
unismu
ältniſſen

denen der
Pernichtu
g, daß t

je deutſ
l unſerJ Nun

geter Her
jands Un

ndsange

rd dasüben d
dingungen
Perdun gr

äter teil
evolittior

ſagte Ado
auf die 3
reißen un
macht.“
ites.
pember iſt
Die Warn
Wind, im
deutſche V

Runſt tat
lommen n
uns von
ellung,t D

g. Novemk
tjarier, la
denken nie

Gewehr b
ſolche Bed

um der

gramm u
ſdee des

Amt

e Abllef
Währe

„hris bis
geſamtenSbelefert

iſt von B
hl der
ie Komm

ſie Liefert
d
ieſe Hälf

gen einen
befriedigen
Ramens un
menge des

Fs wird d
bisher ein
nicht vorer
führt word

Wer es
darf verſick
J Ende durch

kräftiger er
ſei auch au
folgten Ver
tung unter
die Haftbar

d
don Gerſte
haben die

t
zuſetzen

richt eingeſ

tun. Jnsb
Deputatmein

ekanntmac

Es muß au
Kartoffelan
über die
gebilligt wo
toffeln 5

Die K
Fühlung mm

R u bleiben,

Reinung

en vorugniſſenhurh da

ühren. Es
eine Karto

wieſen wird
ife vorgen

xdracht, be
werden.

Diederart
vormittags

ngſtezur tempr

u



212. Jahraang. Kummer 69.

Provinz Sachew
NMerſeburg, 12. Dezember. (Die Zukunft des

geunawerkes.) Die badiſchen Anilin- und Sodafabriken
haben die Bearbeitung des Stickſtoffproblems ſich ſchon ſeit

ren zur Aufgabe gemacht und in Oppau ein Werk mit einer
hresleiſtung von 30 000 Tonnen Stickſtoff errichtet. Da dieſes

uantum aber nicht den ungeheuren Anforderungen der deut
ſhen Landwirtſchaft genügt, ſind Abmachungen mit dem Reich
uf Errichtung weiterer Anlagen im BPraunkohlengebiet bei
erſeburg in Angriff genommen, und zwar zunächſt für eine

Fahresleiſtung von 80 000 Tonnen Stickſtoff und dann vonz Jeiteren 100 000 Tonnen und ſchließlich nochmals von weiteren

J 00 Tonnen. Es ſind dies Anlagen, deren Größe alle ſeither
00 in der che miſchen Jnduſtrie geſchaffenen Werke bei weiten
R äüertreffen. Die geſamten Anlagen in Merſeburg und Oppau

R perden nach ihrer Fertigſtellung, die in einigen Jahren erfolgt,
M der Lage ſein, 300 000 Tonnen Stickſtoff, das ſind 1500 000

Tonnen Salpeter oder andere Stickſtoffprodukte, zu liefern. Es
ſt ſo viel daß zuſammen mit anderen Stickſtoffquellen in Deutſch

den Kokereien, Gasfabriken uſw. der Bedarf von
Deutſchland nicht nur für die Landwirtſchaft, ſondern auch für
vie Induſtrie gedeckt iſt und auch noch mit einer Ausfuhr ge

jet werden kann.
Lebendorf, 12. Dez. (Deutſchnat. Volkspartei.)

jer hielt der Bezirksverein Bebitz der Diſchn. Volkspartei eine
ſleverſammlung ab, die gut beſucht war, etwa zur Hälfte von
jabhängigen“. Herr Munecke Halle filderte in klaren,
denden Vildern, wie der erſte Verſuch des Staatsſozialismus,

je zwangswirtſchaft in Verein mit der Kriegsnot, die zerſetzen
Kräfte: Schleichhandel, Wucher, Hamſterei, Schieberei, groß

zogen, die Achtung vor dem Geſetz vernichtet, den Geiſt des
u verdorben und den undeutſchen, betriebſamen Elementen
den Weg aus der Gefahrenzone in die Klubſeſſel in den Quellen

z Gewinns und des Wohllebens eröffnet habe, von denen aus
z dann die Revolution in ihrem und der äußeren Feinde Jnter-
„fe machen und durch dieſe dem Kapitalismus, genannt „Frei-
jeit', zur abſoluten, alles erdroſſelnden Herrſchaft helfen konnten.
ünter den Mitteln zum Aufbau des zertrümmerten Reiches
jannte er beſonders: Verſöhnung der arbeitenden Deutſchen
zler Verufe und Front gegen die fremden Verhetzer und Aus
jeuter, Volksheer, ſtraffe Zucht und gerechte, nicht gleiche Löhne.
T Redner erntete für ſeine Ausführungen reichen Beifall.

Eilenburg, 12. Dezember. (Betreffs Abhaltung
ſer Gene ralſynode) haben die hieſigen kirchlichen Körper-
haften von St. Martini ſoeben einmütig folgende Entſchließung
angenommen „Wir erheben einmütig Einſpruch gegen die
demmung des evangeliſch- kirchlichen Verfaſſungswerkes durch
e preußiſche Regierung. Nachdem die Reichsverfaſſung im

Müächlel 137 die Selbſtändigkeit der Religionsgeſellſchaften feſt
legt hat, iſt es unerträglich, daß die preußiſche Regierung

Zuſammentreten der Generalſynode und damit auch das
ler Verfaſſunggebenden Kirchenverſammlung hemmt. Das

en WReangeliſche Kirchenvolk verlangt, daß ihm die kirchliche Freiheit
went Müt länger beſchränkt werde. Wir bitten die Mitglieder des
ter berkirchenrats, nötigenfalls die Mitglieder der Generalſynode

weiner freien Verſammlung zuſammenzurufen, um den Kampf
W e Kirche für ihre verfaſſungsgemäße Freiheit die nötige

Bucht zu geben.
Teuchern 12. e (Verſchiedenes.) Wie nunmehr

mm faſt allen Orten des Kreiſes iſt auch hier eine Ortsgruppe des
Jreicbauernvereins gebildet worden und zwar unter dem Namen:
JeuchernSchortau. Faſt ſämtliche Landwirte, kleinere wie grö-
je traten derſelben bei. Die gemeinſame Not, ſo führte der

gtein,

trasst

2. Beilage zur Halleſchen JZeitung
Vorſitzende des Kreisbauernvereins aus, die mit jedem Tage

röher wird, drängt und treibt zum gemeinſamen Zuſammen
chluß. Der Zweck desſelben iſt einzig und allein Hebung der
rbeitsfreudigkeit unter den Landwirten wie auch unter den Ar

beitern und Hebung der Produktion. Eine Beſeitigung der
Zwangswirtſchaft iſt zurzeit noch unmöglich, wohl aber kann und
muß der Abbau derſelben in die Wege geleitet werden. Das darf
aber nicht plan- und ziellos wie bei Hafer und Leder geſchehen,
ſondern unter weitgehendſter Berückſichtigung der aus Fachkreiſen
gegebenen Ratſchläge. Tritt nicht bald eine Beachtung derſelben
ein, ſo u ein Zuſammenbruch unſerer Fleiſch und Fettverſor-
gung, überhaupt der ganzen Viehzucht erfolgen. Die kommende
neue Steuerordnung wird unſerm Kreiſe zwei Finanzämter
bringen. Das eine, daß ſeinen Sit in Weißenfels erhalten wird,
die Stadt Weißenfels und den noördlichen Teil des Landkreifes
umfaſſen. Als Sitz des zweiten, das den übrigen Teil des Land
kreiſes umfaſſen ſoll, iſt Teuchern in Ausſicht genommen, wenn
ſich die nötigen Räume finden laſſen. Nach längeren Bemühungen
iſt es der Stadtverwaltung auch gelungen, ein Grundſtück zu er
werben, das dem gegebenen Zweck genügen dürfte.

Stößen, 12. Dez. (Jn der Stadtverordneten
Sitz ung) wurde an Stelle des ausgeſchiedenen Lehrers Peter,
der Apotheker Müller in die Wohnungs- Kommiſſion und in den
Armen- und Erwerbsloſen- Ausſchuß Maſchiniſt Erunſt Schultheiß
rngit Die Verteilung der Zinſen aus dem Franke'ſchen Legat,

ie in dieſem Jahre 418 Mark betragen, kommen mit 360 Mk. an
36 Perſonen zur Verteilung, 58 Mark ſollen für unvorhergeſehene
Fälle der Armenpflege Verwendung finden. Sodann nimmt die
Verſammlung Kenntnis von der ſtattgefundenen Kaſſenreviſiion,
bei der alles in r gefunden wurde. Jn der Einnahmeſtanden 282 111,49 Mk., der eine Ausgabe von 230 259,35 Mk.
gegenüber ſtand. In der Angelegenheit der Mietwohnung im
Gaſthof „Zur Poſt“ beſchließt die Verſammlung, daß bei einer
Aufgabe der nun die eventuell notwendig befundene Ver-
etzung der Oefen in 2 Zimmern auf Koſten des Mieters zu ge
chehen hat. r rdg des Grunderwerbs-Steuergeſetzes ſoll

ein Zuſchlag von Proz. erhoben werden. Die Veranlagung und
Erhebung erfolgt mit dem dem Kreiſe zuſtehenden Zuſchlagsan
teilen durch den Kreisausſchuß. Die Verteilung der der Ge
meinde zuſtehenden Zuſchläge hat ſeitens des Kreiſes am
Schluſſe eines jeden Rechnungsjahres zu erfolgen. Dieſer Maß
nahme ſtimmt die Verſammlung zu. Die Bezahlung der Jn-
ſtallations- Rechnung für den Gaſthof „Zur Poſt wird genehmigt
auf Grund der eingereichten Voranſchlagsfeſtſtellungen, (zuzügl.
100 Proz. Aufſchlag). Die Kriegsvergünſtigung in der Pachtzah-
lung der Rats- und Schützenhauswirtſchaft wird aufgehoben und
die Weiterverpachtung auf 6 Jahre wieder beſchloſſen. Die Nach-
bewilligung von 7000 Mk. findet Zuſtimmung der Verſammlung,
da nach den gegebenen Mitteilungen des Magiſtrats Deckung vor
handen iſt. Jn den Titel iſt die einmolige BVeſchaffungsbeihilfe
für die ſtädtiſchen Beamten enthalten, die nach einem früheren
Beſchluß genehmigt wurde. Eine Einladung der Siedlungs-
geſellſchaft Sachſen land zur Verſammlung am 18. d. Mts.
in Halle wurde noch bekannt gegeben. Ein Vertreter der Stadt,
zum Beſuch dieſer Verſammlung, wurde nicht gewählt.

Vitzenburg (Kr. Querfurt), 12. Dez. Deutſchnat. Volk s-
partei.) Auch hier wächſt die deutſchnationale Bewegung zu
ſehends. Jm Juni dieſes Jahres gründete ſich hier eine Orts-
gruppe, die umliegenden Ortſchaften umfaſſend, mit 54 Mitglie-
dern, heute ſind es deren bereits 207. Am 9. Dezember fand
wieder eine ſehr gut beſuchte Verſammlung ſtatt. Der Vor-
ſitzende gab einen Bericht über den Parteitag in Halle. Danach
hielt der Geſchäftsführer des Deutſchen Arbeiterbundes, Voigt
länder-Halle, einen mit großem Beifall aufgenommenen Vor
trag über: „Die Parteien Deutſchlands“.

FreiwilligAllſtedt, 12. Dezember. (Se lbſtmord.)

Wer die Maſſe hak, der hat die Macht im Skaake!
von den inkernational orientierten Linksparteien bisher beſſer worden
a von den nakionalgerichteten Rechtsparteien. Wäre es ni

ihrem Leben durch Erſchießen ein Ziel geſetzt haben der Kriegs-
invalide Erich Schadewald und die ledige Anny Becken, beide

Sonnabend den 13 Dezember 1919.

von hier. Was die ngen Menſchen in den Tod ge
trieben hat, harrt r AufklärunH. Vuſeirie, 12. Dez. Beſ Faf ungsbeihilfe.)
Stadtrat und Stadtverordnete bewilligten Beſchaffungsbeihilfen
an Beamte und Arbeiter in gleicher Höhe, und zwar:
1000 Mark für Verheiratete und 600 Pik. für Ledige, ſowie 200
Mark für jedes Kind. Lehrlinge erhalten 300 Mark.

Friedensbemühnngen im Weltkriege. Jn einem Vortrage
in der Deutſchen Geſellſchaft 1914 hat Staatsminiſter
Dr. Helfferich vor kurzem „Die Friedensbemühungen im
Weltkriege behandelt, und der Zeitfragen-Verlag, Berlin-
ZehlendorfWeſt, erwirbt ſich das Verdienſt, dieſen Vortrag jetzt
der breiten Oeffentlichkeit vorzulegen (Preis 2 Wek.). Der Red-
ner ſelbſt kennzeichnet Ziel und Abſicht ſeiner Ausführungen am
Schluß mit den Worten: „Große Kreiſe des deutſchen Volkes ſind
künſtlich in den Jrrglauben verſetzt worden, daß die Schurv
der Kriegsverlängerung an der Unfähigkeit oder dem löſen
Willen der Leiter der Geſchicke des deutſchen Volkes gelegen habe.
Dieſe Wahnideen müſſen ausgeräuchert werden. Das deutſche
Volk kann nicht zur Ruhe und Geſundung kommen, ſolange es
von dem Gedanken gepeinigt iſt, als ſei ſein Geſchick in dieſem
Kriege von leichtſinnigen Spielern und gewiſſenloſen Verbrechern
beſtimmt worden. Jch kenne kein größeres Verbrechen, als mut-
twiſlig und grundlos ſolche Vorſtellungen hervorzurufen. Hier
gilt es, aufklärend zu wirken.“ Für dieſe Aufklärung kann nun
i der To e Veröffentlichung geeigneter ſein, als
dieſer aufſchlußreiche Vortrag Helfferichs. Wie ſeinerzeit die
atemlos lauſchenden Hörer, ſo gewinnt jetzt der fortdauernd ge-
feſſelte und gebannte Leſer den ſtarken Eindruck, daß auf
deutſcher Seite nicht etwa vereinzelte Friedensbemühungen er-
folgt oder daß wir nur gelegentlich auf ſolche von anderer Seite
eingegangen ſind. Vielmehr entrollt ſich uns das Bild eines

nzen Syſtems von Friedensſchritten, einer fortlaufend neben
n Kriegshandlungen hergehenden Friedensaktion. Jn ſcharfem

Gegenſatz zu der Geſchichtsfälſchung im Parlament und in einem
Teil der Preſſe ſtellt es ſich klar herans, daß dieſe ſtändige
Aktion durch den Vernichtungswillen unſerer Feinde zur Er-
gebnisloſigkeit verurteilt wurde, weil die Gegner von vornherein
und ſtets nur einen Frieden von der Art des Verſailler in Aus-
ſicht nahmen, während das amtliche Deutſchland niemals andere
als reine Verteidigungeéziele hatte. Das bezeugt der Verfaſſer
für den Kaiſer. Bethmann Hollweg und für ſeine Nachfolger in
eindrücklicher Weiſe. Und ſo kommt er zu dem Schluß:- Bei
allen Verſuchen, die in der Richtung auf einen allgemeinen oder
einen Sonderfrieden angeſtellt wurden, bei den neutvalen Frie-
densvermittlungen wie bei den miniſteriellen „Diſtanzgeſprächen“
zwiſchen den Gegnern ſelbſt, die Helfferich in genauer Stoff-
kenntnis eingehend behandelt, war uns ſtets nur die Wahl ge
ſtellt, trotz aller unſerer glänzenden Siege uns dem Willen Her
Feinde zu unterwerfen, wichtige Teile unſeres nationalen Be
ſitzſtandes preis zugeben und für alle Zeit auf einen geachteten
und gleichberechtigten Platz unter den Völkern der Erde zu ver-
zichten, oder mit der äußerſten Anſtrengung aller unſerer Kräfte
den Kampf um unſere Ehre und unſer Daſein und unſere Ent-
wicklungsfreiheit gegen die erdrückende Uebermacht unſerer
Feinde auf jede Gefahr hin durchzufechten. Das Heft iſt das
bündigſte Zehgnis für Deutſchlands Redlichkeit und Deutſch
lands guten Willen bis zum bitteren Ende.

Ernſt Collin. „Wirtſchaftsprobleme der Gegenwart“,
Zeitfragen-Verlag, Verlin-Zehlendorf-Weſt. Preis 1,50 M. zu-
züglich 10 Pf. Porto. Eine Ueberſicht über die hauptſächlichen
Probleme, denen ſich die deutſche Volkswirtſchaft heute gegen
übergeſtellt ſieht.

Dr. J. Reichart. „Nettung aus der Valutanot“, Zeit
fragen-Verlag, Berlin-Zehlendorf. Reichart ſieht den Ausweg
in verſtändiger Preispolitik der Ein- und Ausfuhr und der
freien Preisbildung in der Binnenwirtſchaft.

Z2—m——-

Dieſe Wahrheit i Schiffbruch gelikten hak, ſoF den ſteilen Weg zur Je
t ſo, dann würde

Vergeſſen wir nicht, daß bei den Wahlen die Maſſe entſcheidek!
n nur der nationale Gedanke Deutſchland wieder

inaufführen kann. Kann nun
dieſe vakerländiſche Aufklärungsarbeit der Einzelne

nie die Revolution und das durch ſie hervorgerufene Elend möglich geworden ſein.
urch eine maßloſe Hetze ſozialdemokratiſcher und deutſchdemokratiſcher Agikako-

gen gegen alles, was nakionaldeutſches und deutſchvölkiſches Kulkurgut iſt, ſind
e Maſſen dem vakerländiſchen Gedanken zugunſten eines verſchwommenen
beltbürgertums entfremdet worden und haben ſchließlich die Revolution herbei-
r weil ſie glaubten, daß dadurch alles beſſer werden würde. Die an ſie

geſpannten Erwartungen ſind aber nicht eingetreten. Jm
degenteil! Nun

fängk das Volk an, zur Beſinnung zu kommen.

fängt an zu ahnen, daß die Urſache der Vot und des Elends der Gegenwart
e Jerſtörung der Kräfte war, durch welche Preußen und Deutſchland einſt

toß, reich and machtvoll wurden. Es ſteigen den Maſſen Zweifel auf, ob die
Peglerungsweiſe der Demokraten und Sozialiſten dem Vakerlande zum Segen

reicht. Dieſe Zweifel aber wollen die heute Regierenden, die Urheber des
ſchen Unglücks, ſchon im Keime und mit Gewalt erſtichken! Denn ſie wiſſen,

n e, wenn das Volk die Wahrheit erfährt, von ihren Miniſterbänken
Präſidentenſtühlen, aus den Landratsämtern und von den Oberbürger-

ſterpoſten ſprwegaefegt werden. Dieſen berechtigten Zorn des Volkes fürchten
und deshalb ſind ſie bemüht, den Unmut der Maſſen über die kroſtloſe heutige

üge von ſich auf andere abzulenken. Ein neuer,
zweilker Lügenfeldzug iſt im Gange,

denen die Folgen der heutigen Regierungsweiſe in die Schuhe zu ſchleben,
he vor dieſer Regierung ſtels gewarnt haben, und diejenigen freizuſprechen,

lhe heute die Regierung führen und für deren Folgen doch verantwortlich ſind.
eſem Lügenfeldzug der Demokraten und Sozialiſten muß jetzt endlich ent
idender Widerſtand entgegengeſetzt werden, woran es bisher leider Gottes
fehlt hat. Wir müſſen uns klar ſein: gelingt es den Linksparteien
d zum zweiten Mal, die Waſſen für ſich zu gewinnen, indem deren bereitswerde weiſet an der Votwendigkeit der Revolution unterdrückt wer-

im neuen Reichskag eine anki-nakionale Mehrheit

un wird dieſelbe Mehrheit, die heute reglert, fortfahren zu regieren und
inleren. Dann können wir nationalen Kreiſe unſere Hoffnung auf eine Geſun-
i des Vaterlandes für lange, lange Zeit, vielleicht für immer, begraben.
len wir das geſchehen laſſen, ſoll Deutſchland gänzlich zu Grunde gehen?

und tauſendmal nein! Darum müſſen wir die in den Waſſen lebendig ge
denen Zweifel verſtärken, müſſen mit allen Kräften daran arbeiten, die Maſſen
halionalem Denken und Handeln, zu vaterländiſchem Pflichtbewußtſein und
onalſtolz zurückzuführen. Täglich muß den in die Jrre gegangenen Maſſen

jemacht werden, daß ſo gewiß, wie der internationale Verſtändiqgungs-
mke, der Gedanke allgemeiner Völkerverſöhnung und des Völkerbundes

leiſten? Ja und nein! Er kann ſie nicht in dem Sinne kun, daß er alle die poli
tiſchen Wahngebilde aus den Köpfen der e und Demokraten ſelbſt heraus-
bringt, die deren Agitatoren hineingebracht haben. Aber er kann ſie in dem Sinne
tun, daß er der nationalen 37 e in den Kreiſen der Demokraten und Sozia-
liſten Eingang verſchafft! as kann jeder kun, und damit dient er der
nationalen Sache 7 außerordentlich. Beſſer als jeder Verſammlungsredner
wird eine gut geleitete Zeitung beeinfluſſend wirken, die in täglicher
Wiederkehr, immer und immer wieder ſagt,

woher das Elend von heuke gekommen iſt

und Denn es beſeitigt werden kann, die auch dem gläubigſken
Sozialiſten ſchließlich nationales Denken und r in Hirn und Herz hämmern
wird. Ein ſolches Blatt iſt die Halle b e Zeitung', der deshalb von jedem
ihrer bisherigen Leſer die weiteſte Verbreitung verſchafft werden muß. Da ſie
vierteljährlich nur 6 Mk. koſtet, iſt ſie nicht nur die wirkſamſte, ſondern auch die
billigſte vaterländiſche Propaganda.

Lege dieſe Zeilen daher niemand beiſeite, ſondern kue er noch heuke
alles, um der Halleſchen Zeitung neue Abonnenken zuzuführen. Mindeſtens
einen neuen Leſer müßte jeder bisherige Leſer der Halleſchen Zeitung ge
winnen können. Das wird gewiß niemand ſchwer fallen, wenn er auch auf die
r Vorzüge dieſes Blattes hinweiſt, ſeine ſchnelle und zuverläſſige
erichterſtattung, ſeine aktuellen und gediegenen Leitartktikel, ſeinen

reichhaltigen und intereſſanten Unkerhalkungsſtoff, weiterhin auf ſeine
nf Beilagen (Deutſche Stimmen in die Zeit, Halleſcher Courier, Frauen-

piegel, Land wirtſchaftliche Beilage und MWaſchinenbörſe) und feine vier
Sonderteile (Schulfragen der Zeit, Deutſche Jugend, Sportblatt und Wan-
dern und Reiſen), welche den politiſchen und den Vachrichtenteil vertiefen und
die Halleſche JZeitung“ für jede Famille zur Quelle der Belehrung, Unterhaltung
und Erbauung machen. Die Verbreitung der Halleſchen Zeitung kann nicht nur
durch perſönliche Werbearbeit bewirkt werden, ſondern auch durch ihr Auslegen
in den Warktezimmern der Aerzte und Anwälte, in den Büros der Angeſtellken,
in den Läden der Geſchäftsleute, in den Gaſthäuſern auf dem Lande, in den
Hotels und Kaffeehäuſern der Städte uſw. Endlich kann man die Halleſche
Zeitung dadurch verbreiten, daß man ſie in den bekannten Arbeiter-, Beamken-,
Handwerker-, Angeſtellten- uſw. Familien als Weihnachtsgeſchenk Ein
gang finden läßt. Wo ſie erſt bekannt iſt, wird ſie von ſelbſt bleiben.

Schließe ſich niemand von dieſer vaker ländiſchen Anfklärunasarbeif ans!

Wer die Halleſche Zeitung verbreitet, verdrängt die international ge
richtete, undeutſche Preſſe und hilft die Schar der Mitſtreiter für die große,
allumfaſſende nationale Jdee verſtärken. Wer dagegen auch weiterhin in Gleich
gültigkeit verharrt und denkt, „es wird ſchon werden“, der ſchaufelt ſich und
ſeinem Vaterlande das Grab

e
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den der wit einem verſehenen Original Artikel und CriginalVieldungen des
Wlkwirtſchafttichen Teils nut mit genauer Quellenangabe Halleſche Zeitung geſtattet

Konſolidierte Alkaliwerke Weſteregeln.
beabſichtigt zum Zwecke

10 Millionen aufzunehmen.

Kapitalserhöhung. Zuckerraffinerie Magdeburg

Die

m 800 000 Mk. auf 2 Millionen (vorg.).
Daimler Motoren A.G. um 82 auf 64 Millionen

rſch, Kupfer und Meſfingwerke A.G. Berlin
auf 50 Millionen (vorg.).

Zuckerraffinerie Magdeburg

Worg.).
un S
Dividenden.
(12) Prozent (dorg.).

Ver. Brauereien A.G. Meiningen 4 (0) Proz. (vorg.).
Erfurter Mechaniſche Schuhfabrik Akt.-Geſ.

w0 (10) Prozent (beſch..
Altenburger Landkraftwerke A.G. 8 (6) (vorg.).

Serſtabdtlichung eines Steinkohlenbergwerks in Sachſen.
Die Stadtverordnetenverſammlung in Zwickau beſchloß, die
Mehrzahl der Aktien des Erzgebirgiſchen Steinkohlenbergbau-
vereins anzukaufen und zwar zum Kurſe von 2500 Mark pro
Aktie. Die Zahl der Aktien des Vereins beträgt 6000. Der
Verein verſorgt ſchon ſeit Jahren aus einem Elektrizitätswerk
die Stadt mit Licht und Kraft. Der Kurs der Aktie ſtellte
ſich in letzter Zeit an der Zwickauer Börſe auf etwa 2000.

Bank für vrientaliſche Eiſenbahnen.
erhebliche Valutaverluſte in der Bilanz nach. Eine Dividende
wird nicht verteilt

Erhebung von Einfuhrzöllen nach dem Friedensvertrage, Die
Artikels 269 Abſatz 1

nach der die von Deutſchland auf die Einfuhr gelegten Abgaben
nicht höher fein dürfen als die vorteilhafteſten Sätze, die m

Beſtimmung des des

Die Bank weiſt

Friedensvertrages,

Geſell
der Errichtung neuer Braun

eine 434prozentige Obligationsanleihe von

3t. Jult 1914 in Anwendung
Waren jeder Herkunft anzuwenden.

2316 Mark

bis auf weiteres nicht nden.
Steuerkurszettel. Der Steuerkurszettel,

urſprünglich für Ende September in Ausſicht
dürfte in den nächſten Tagen fertiggeſtellt und

12 Der Weg zur Kultur.
Von Privatdozent Dr. Oskar Kutzwer.

Staats und Wirtſchaftslebens, und der
und fördernd wirken.

faſſer vertritt den Standpunkt, daß der Wille

ſchaffen.

Jugend eröffnen,

waren, t ſchon ſetzt akkgemein auf

Elektrolytkupfer, (Notierung d. Ver. f. d. dt. Elektro. Notig.)
rk.

Vorläufige Einſtellung der Zahlung der Zölle in Gold. Nach
einer Verordnung des Reichsfinanzminiſter s iſt
das Geſetz über die Zahlung der Zölle in Gold vom 21. Juli 1919

deſſen Erſcheinen

der Woche vor Weihnachten veröffentlicht werden.

Vom Büchertiſch
Grundfragen der Pädagogrk.

219 Seiten.
7 M. Gebunden 9 M. Verlag von Quelle u. Meyer in Leipzig.
19190. Jn der Zeit des völligen Zufammenbruches unſeres

Schaffung eines neuen Kulturideales wird dieſe Arbeit klärend
u. Sie gibt ein vortreffliches Bild von der

außerordentlichen Vielſeitigkeit des ganzen Problemkreiſes. Ver

auf dem Wege der Erziehung verwirklicht werden kann.
in der Beherrſchung der äußeren, ſondern der inneren Natur
wird es den Menſchen erſt möglich, kulturelle Geiſteswerte zu

So geſehen, wird Erziehung zum Mittel, zur Technik,
zum Wege zur Kultur. Jn ſeinen geiſtvollen Darlegungen zeigt
Kutzner, wie die Erziehung die ihr zukommende hohe Aufgrbe
erfüllen ſoll. Wie die Familie, die Schule, die Kirche als Er-
ziehunosfaktoren zu werten ſind, welche Möglichkeiten ſich der
Erziehung bei den eigenartigen pſychiſchen Eigenſchaften der

und welche Bedeutung ſchließlich dem Staat
als Erzieher, und der Erziehung für den Staat zukommt.
gewinnen wir die Richtlinien für eine Steigerung der Ertenſi

t der Kultur. Erſt wenn es uns gekingt, wirklich bef der breiten
Maſſe des Volkes die Muſe in den Dienſt der Erziehung
ſtellen, ihre wirtſchaftliche Selbſtändigkeit zur Grundlage
ſittlichen und ſtaatsbürgerlichen Freiheit zu machen, iſt die
lichkeit einer neuen Kultur gegeben. Dieſe Ar g
dem Leſer ſchon die Bedeutung und die Wichtigkeit die
lichen Buches zeigen.

Dieſe Ardeutungen wero n

zu
ihrer
M ög

ſes treff

genommen war,
vorausſichtlich in

Zu beziehen durch dieGoethe- Buchhandlung von Franz Joeſt Veriag

Halle a. S., Gr. Ulrichſtr. 63. Fernruf 4520

Geheſtet

Sehnſucht nach

zur Kultur nur
Nicht

C tFürs Vaterland
Munnimnunmnunmmnmminnmmnmnumunnmnnnnm Preis 3,50

Unzählize, die durch den Krieg Schweres erlitten haben,
werden in dieſem Buche Troſt und Erbauung finden.
Durch die ſchlicht warm erzige Schreibweiſe weiß eie
Verfaſſerin einen ergreifenden Eindruck zu binfterlaſſen.
Es jſt etwas Hohes und Hei'iges um das Vote land

Ver'ag Otto Thiele, HalleS.
o Leipziger Straße 61 62.

Roman aus großer cZeit von Anna e

mk.

So

Hauptſchriitieuer e lm un v
Berani wortlich ar Politit: Helmuat Böttcher für volittſche Nachrichten
Vollswirzz ca und Svort: Hans Heilinag.

redaktionellen Teil Ado l Meyer.
Anzeigenteil ſämtlich in Halle a. S.Htto Töſele, Buch u. Kunſtdruceret, Verlag der Halleſchen Zeitung, Haße a. SPaul Lexſten

Boltcher.

für den geſamten übrigen

uns ein Buch mit Abbildungen ans der Feder des Herrn
Um allen Kranken Gelegenheit zu geben. sich Aufklärung über die Art ihres

Sind Lungenleiden heilbhar?
Diese Ausserst wichtige Frage beschäftigt wohl alle, die an Asthma. Lungen-, Kehlkopftuberkulose. Sehwindsueht. Lungenspitzenkatarrh.,

veraltetem Husten. Verschleimung. lange bestehender Heiserkeit leiden und bisher Keine Heilung fanden. Alle derartige Kranke erhalten von
Dr. med. Guttmann, Chefarzt der Finsenkuranstalt, über das Thema: „Sind Lungenleiden heilbar

Leidens zu verschaften. haben wir uns entschlossen, jechem dieses Buch über „Sind

x a.

Lungenleſden heilbar?“ umsonst zu ühbersenden, Man schreibe nur eine Postkarte an Puhlmann Co. Berlin 272. Hüggelstragse 25 a.

Stetenangebote

Feuerverſicherung.
Infolge anderweiter Verwendung des derzeitigen

Seiters im oberen Direktionsdienſt iſt unſere direkt ver
waltete

Generalagentur Halle
mit größerem Bezirk bald neu zu beſetzen
Mitteldeutſche Verſicherungs

Hallalle a. S
Aktiengeſellſchaft

h Bahnamtliche Eilgutſpediteure. Möbeltransport.

95 ILehrling
mit guter Schulbildung für unſer Büro zum
1. April 1920 geſucht. Angebote mit Lebenslauf an

Zilimann Lorenz Halle g.6.
m

Led. Inſpektor
unter Leitung des Herrn für
2000 Mrg. gr. Wirtſchaftl. Jan.

ſucht durch Binneweiß.
Inb. Friedrich Gareis, ge-
werbsmäßiger Stellenver-
mittler, Schmeerſtr. 17/ 18 II

Tüchtiges, gewandtes

Mädehen.
das ſchon in guten Häuſern
geweſen iſt und gute Zeug-
viſſe beſitzt, zum 1. Jannar
W oder früher bei hohem

ohn geſucht. Kochen nicht
erforderlich.
Meyer. Grüuberg i. Schl.,

Kl. Kirchſtraße.

Nehbenverdienst
dis 1000 M. wonatl. leicht zuhause

ohne Vorkenntpisse. Näheres
durch Woehrel Co. G. m. d. H.,
Berlin-Liehterfelde, Postfach 449.

Suche ſofort oder 1. Jan.
1920 für mittlere Landwirt-
ſchaft, frauenloſer Haushalt,
ältere, Firiſchaſt u. ſelbſt
tiee MFjrptſchaſterin.
Meldungen ſind Gehaltsfor-
derung und Zeugniſſe bei-
zufügen. E. Bardenwerper.
Gutsbeſitzer, Liſſen Oſter-
feld, Bez. Halle a. S.

Stellen-Geſuche
uche für meinen früheren Beamten, 23 Jahre alt, welcher

üb. 2 Jahre mein Gut m. Rübenbau zu meiner Zufriedenh.bewirtſch. hat, zum 1 1. 192 oder 1. 2. 1920 paſſ. Stellung als
Beamter oder Wirtſchaſter un er Chef, wo ſpätere

Verheiratung geſtattetAngebote b. z. richten an B. Talkenberg. Leisnig t. Sa.
Ehem. Oberlt. d. Feldart.,

J. alt, Landwirtsſohn,W
ſucht Lehrſeile in der
Landwirtſchaft ten
ſchaftetem Gut. Penſion nach
Nebereinkunft. Fam.-Anſchl.
erw. Angebote an Oberlt.
Bachmann. z. 8. Cöllme
b. Zappendorf.

Schnitter,
Geſpann, Hof u. Hausper-
ſonal beſorgt aufs Land
Wilvelm Fischer,gewerbsmäß'ger Stellenvermittler,

Landsbergerstr. ö.

Schweſter
möchte

Nachtwachen,
auch Tagpflegen,

übernehmen. Am liebſten
Krankenhaus in Halle, auch
Privat. Off. unt. Z. 2324
an die Geſchäftsſt. d. Ztg.
Suche Landw. Mamsells, Stud.-,
Tanz Küchen- u. Slalimädehen,

laura aleke,
ge werbsmäßige Stellenver-
mittlerin, Lejpzigerſtr. 75

Junges Mädchen,
im Haushalt erfahren, ſucht
Stellung als

v

zum 1. Januar 1920 Gefl.
Angebote unt. H. 220 poſt-
lagernd Raßnitz.

R verkäufe R
Emvfehle

Kochherde
in allen Größen.

Bartels Beck,
Jnh. Karl Schmidt,Leipziger Str. 32.

Welcher Gutébeamter

e re t nach, nkäufer Gut e t
gegen ſelbſtändige Stellung
bezw. hohe Proviſion? Ge-
gend gleich. Oſtpreußen aus
geſchloſſen. Off. erb. u. H.1119
C. Rummert., Anz. Büro,

Sellluihe

mm immer vorrätigRecer, Beeſenlaublingen.

Halberſtadt.

ein Transport

Hengſ
Verſteigerung

in Sterdal in der Viehhalle am ftbahnhof
am Donnerstag, den 18. Dezember 1919,

mittags 12 Ubr
anſchließend an die Hengſtkörnug der Prov. Sachſen,

veranſtaltet vom
Pferdezuchtverband der Provinz Sachſen,

e a. S., Kaiſerſtraße 7.
Erſtklaſſige Zuchthengſte belg. Schlages n. Arbeits
hengſte. Oeffentl. Verſteigerung gegen Varzablung-

Ich kaufe nur noch
Sonntag, den 14. Dezember, bis 1 Uhr mittags
und Montag, den 15. Dezember, bis abends 6 Uhr

zu noch nie dageweſenen hohen Preiſen

Alte Gebiſſe!
Zahn 3 Mk 4 Mk., 6.50 bis 40 Mk.

(auch ganz alte und zerbrochene Gebißteile).
Ganz alte Gebiſſe bis 390 Mk.

Kl. Brauhausſtr. 2,Horns Hotel an der Ulrichskirche
bis 6 Uhr abends! Zimmer 2, l. Etage.

mann

Jeden Poſten Geſlügel,
Gänſe, Enten, Hähnchen,

lebend und geſchlachtet, kaufe ſtets zu höchſten Tages

Von Sonntag, den 14. d. Mts. ſteht

volljähriger belgiſcher
und oldenburgiſcher
Arbeits und
Wagenpferde

E. preiswert zum Verkauf.ſcke, Große Steinſtr. 35.

Geſucht zu kaufen in näh. o.
nächſter Umgeb., auch Stadt
er Haus- o. Holgrundstüek

mit Garten und 3--20 Mrg.
Acker. Gut. Wohnh Beding.
Offert. u 2. 2295 an die Ge
ſchäſtsſtelle d. Ztg

Hillige Pelzgarmituren
kanfen Sie nur

BRreitestrasse 6.

Briefmarken
aufn. B. öietrien, ginenſhſte

11. ein
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Am 1. Jannar 1920 tritt vorbehaltlich aufſichts e n
n in ren erbeeungen im e. Lesund Güterverkehr enihält. erſouen wiluncsſt

Halle, den 13. Dezember 1919. T e
HalleHettſtedter Eiſenbahn e

m RLLEken von
Weryflüge k

2 m ArgftErnst Veweg Aus dem
liſche Motc
e allzu groderne Beleuebtungsbörper

l ghrebildet,0 e z aufnehm“Kavitäre Dinrichtungsgegengtände Er

Ausstellung Geiststr. 48.

Landwirkſchaft,
größere oder mittlere, ſuche
ſür Frühjahr 1920 zu kanf.
oder zu pachten. Für Nach
weis gute Belohnung.
Arno Lacerz. Roders-
dorf bei Wegeleben.

Friedrich Engelmann.

Wir ſuchen 1000 Zentner

Runkelrühensamen,
möglichſt Eckendorier, zum geſetzlichen Höchſtpreis zu

kaufen. Muſter mit Preis anG Brannſchweig. Tel. 1160.

K Geidverkehr

Suche Beteiligung
mit größ. Kapital an abſolut
ſicherem, erſttl. Unternehmen,
welches einen den heut. Ver-
hältniſſen entſpr. Gewinn ab
wirft Offert. unter Z. 2296
an die Geſchäftsſt. d. Ztg.

Hypotheken-
gelder

für Wohnhäuſer, Acker, Fa
briken, Hotels und ſonſtigen
gewerblichen Grundbeſitz zu
zeitgemaß günſtigen Be
dingungen bei ſtreng reeller
Bedienung anzubieten durch

Otto Heinrichs,
Magdeburg.

preiſen, kann auch eventl. mit Geſchirr abbolen laſſen.

M. Riemer. Halle a. S.,
Wild und Geflügelhandlung,

Wörnmlitzerſtraße 101. Telephon 3484.

Eiſenfciſſer
kauft

Alfred Springstein,
alle a. Saale.

Jeden Poſten
Birnbäume,

Kirſchbänme, Nußbänume,
Erlen, Pappeln kaufen zu
höchſten Preiſen

Prismen-
Feldstecher,

Piotoapparate

kanft ſtändig zu. hohen
Preiſen und erbittet ge-
naue Angebote
M. Steckelmann,

Berlin 121,
J. u SöhnePotsdamer Str. 135.

80000 Mt.

Suche mich mit

Mk. 50-80 000
an induſtriellem Werke
ſelbſttätig kanfmänniſch zu
beteiligen. Gefl. Off. unter
Z. 2328 an die Geſchäfts
ſtelle dieſer Zeitung.

vermietungen

1 möbliertes zimmer
zu vermieten. Näheres beim
Hausmann Händelſtr. 33.

4 mietGeſuche

Vor Zwangszuteilung
2 bis 3 leere Zimmer mit
Küche od. Küchenbenutzung v.
jung. Ehepaar beſſ. Standes
baldmögl. zu mieren geſucht.
Villenbeſ. o. Jnhab. größ.
Wohnnnag werd. um Ueber
laſſung geb. Vermittlung er

vis 85 000 Mk. zur I. Stelle
auf hieſ. Grundſtück von ſolv.
Beſitz. geſucht. Nur Selbſt
geber- Offerten u. B. Z. 2133
an Rudolf Mosse, Brüder
ſtraße 4, erbeten.

Mk. 120-130000
zur erſten Stelle auf Gut
von 515 Morgen geſucht.
Kaufpreis Mk. 210 000.
Off. unter Z. 2310 an die
Geichäftsſtelle d. Ztg. erbeten.

40-50 000 Mk.
auf Wohnhaus zur I. Stelle
eiucht. Angebgte vonSegen erbeten unter

U. 9215 an Rudolf

wünicht. Off. an ßergmann,
Delitzſcher Str. 23 I.

Slchlaſzimmer,
mögl. Nähe Landwirtſchaftl,
Hochſchule, mit elektr. Licht,

ewünſcht auch, aber nicht
edingung, ganze od. halbe

Penſion, ab i. Januar 1620
geſucht. Angebote erb. an

v. Bockelberg.
Merſeburger Str. pt.
Zum 1. Januar ſuche ein

oder zwemöd erte zimmer

in gutem Hauſe, nicht fern der
Univeiſität. Elektr. Licht er

Mosse Brüderſtraße 4.

zwecks Heirat.

R heirat
Rittergutsbeſitzer

tüchtiger, vielſeitig gebil
deter Landwirt, in guten Ve
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Streng reell
Suche für m. Verwand uſtrſe e

35 Jahre, 175 000 M. Vern
aus gut. Familte, angene
Aeußere, tadelloſer R
paſſenden, ſolidenLebensgeſährten.

Herren „Kaw leute in gebe
Stellung, höh Beamte, Bat

beamte od. Jngenicure, a
Witwer mit 1 Kind, woll
ausjführliche Zuſchriſten
die Geſchaisſtelle d. Big
2. 2326 richten. Sireng
Verſchw. beiderſ. Ehren ach

Direkte Anſträge von we
100 heiratsl. Damen mit v
mögen von 5-200000
Herren, a. ohne Vermoge
die raſchund reich heir. wolle
erh. koſtenl. Aust l. Sehlesin
Berlin. Wassmannztr. 29.

Damen in
Alier von 25-35 Jahren a
ßurgr Familie, die ſich bah
igſt glücklich verheirat

wollen, bitte ich, geſällige Zu
ſchriften mit Bild vertrauen
voll an mich einzuſend
Evtl. Einheirat auf
oder Gut. Anonywme
werden nicht berückſichtigh
Vertrauen gegen Vertrauel
Ehrenſache! Gefl. Off. u
I. 2325 a. d. Geſchäftsſt. d. i

der Lage,
Febniſſe ſei

Aus d

Möbliertes Wohn und

inereiger.abnige 31

verſchiedenes

äümorrhoicdet
Versand von aufkll
Brosch. gratis u
durch d. en

heke. Berlin SW., Heiprigerut

Mauke
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Beſtellung Art und
der Krankheitgenau ange
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Haberslund. Schlesw
orob.
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pie deutſche Motorpflug- Induſtrie
vor etwa 20 Jahren waren Motorpflüge in Deutſch

ſo gut wie unbekannt. Dem Bedürfnis nach mo.or ſcher
e bearbeitung dienten in erſter Linie Dampfplüge, die en

in geringer Zahl, ſpäter in mehreren hundert Sätzen,
nach dem Zweimaſchinenſyſtem, in Deutſchland verwendet

den Die Benutzung der Dampſpflüge be hräntie ſich, be-
durch Preis und Arbei weiſe dieſer Maſchinen, duvchweg
rößere Wirtſchaften in Gerenden mit ebenem Gelände
Des Bedürfnis, neben dieſen Bodenbearbeitungsmaſchinen
n Großbetrieb auch noch bleiner Kraftvflüge zu verwenden,
eher ſchon längere Zeit vorhanden und verſtärkte fich mit

nehmenden Mangel an landwirt chaſtlichen Arbeils.
Die Möglichkeit zur Schaffung kleinerer Kraftpflüge

e Entwicklung der Exploſionsmotoren. Es lag nahe, dieſe
imaſchinen, die zunächſt als Antriebsmotoren in der Land
faft dung o auch für die Bodenbearbeiturg
her zu machen. entſtanden die erſten Motor rendung verhältnismäßig ſchwerer Wotoren nach dem Zwei-

Airenſſtem. Die eigentliche Entwicklung der Mo orpflüge
e aber erſt ein mit der Vervollkommaung des Fahrzeug-
emcbil) Motors, deſſen geringes Gewicht bei hoher Keeft
eng es ermöglichte, Pflug und Molor unmittelbar in Ver
ung zu bringen und ſo die heutigen Traapflüge nd Zu
inen zu bauen, deven letzte Entwicklungsform die Raupen
per ſind.r Weg. den Induſtrie und Landwirtſchaft bis zu dieſer
priklunesſtuſe des Motorpfluges zurücklegen mußten, war
e Hinderniſſe. Der Acker mit den verſchiodenartigen Ge
e und Vodenverhäl! niſſen bot ganz andere Schwieriokerten,

ſie z. B. für Straßenfabrzeuge zu überwinden waren. Ab
en von dem Zweimaſchinen bſem woren für die Hertten

gorpflöüge keine Vorbilder vorhanden. Es handelte ſich durch
g um hie we ſorwen die von Grund auf neu geſchaffen

den mußten.
Aus dem Auslande kamen nur wenige amerikaniſche und
liche Motorpflugtypen auf den deutſchen Markt, die aber
e allzu groſe Verbreitung gefunden haben. Seit etwa
ſabhren waren insbeſondere die deutſchrn Traovflüge ſo weit
ghebildet, daß ſie den Wettbewerb mit den Ausländern nicht

t aufnehmen konnten, ſondern auch für ausländiſche Kon
zteure vorbildlich wurden. Seidem iſt die Entwicklung der
ſchen Motorvflüge raſtlos vorwärts geſchritten und zwar
ren es beſonders die letzten Jahre, die einen außerordent
n Aufſchwung dieſes Jnduſtriezweies gebracht haben.
der als Folge Krieges auftretende außerordentl'iche

mal an Geſpannkräften und menſchlichen Arbeitskräften in
x Andwirtſchaf macht beute eine viel allgemeinere Anwendung
mtori chen Bodenbearbeitung notwendig, als ſie früher mög
r. Während vor dem Kriege eine Entwichlung der Motor

e zum Großpflug unverkennbar war, iſt beute die gegen
e Erſcheinung zu beobachten. Zahlreiche Firmen haben mit
r oder weniger Erfolg verſucht, Heinere Motorvflüge auch
t mittlere und kleinere Wirtſchaften zu ſchaffen Vieles davon
och im Entſtehen begriffen und ein Abſchluß in der Ent
ung der Motorpflüge iſt noch nicht abzuſehen.
Es befaſſen ſich zurzeit in Deutſchland mehr afs 30 Firmen
dem Bau von Motorpfkügen. Eine außerordentliche Summe
Unternehmungsgeiſt, Kapital und Arbeit iſt für dieſen Jn

triezweig aufeewendet worden. Vorausſſchtlich werden ſich
e vemühungen aber lohnen, denn die Abſatzmögli-hkriten ür
uftpllüoe ſind gegenwärtig und in den nächſten Jahren ſo
in Deutſchland wie im Auslande außerordentlich günſtig.

auch geoenwär“ig die Beſchaffung von ausreichenden Brenn.
en den Motorvflugbetricb erſchevert, ſo iſt doch damit zu

n, daß bei zunehmender Förderung und Verarbeitung von
kinkohlen in den nächſten Jahren Benzol in genügender
w aus jnändiſcher Erzeugung vorhanden iſt, ſo daß der

rieb von Motorpflügen in größerem Umfange möglich fein

e

duſtrſeſe Pſychotechnik und Metallinduſtrie
In dem Beſtreben, die Leiſtungen unſeres Wirtſchafts
en quantitativ und qualitativ zu verbeſſern, bedient ſich die

vßinduſtrie neuerdings mit gutem Erfolge der Mithilfe der
ttiſchen Experimentalpſychologie. Es iſt das Verdienſt der
ſhungsgeſellſchaft für betriebswiſſenſchaftliche Arbeitsver
ten, auf Anregung des Herrn Profeſſor Schleſinger hin eine
rilung für induſtrielle Pſhchotechnik eingerichtet zu haben.
en Leitung dem Privatdozenten Dr. W. Moede übertragen
tde. Als Fachpſvchologe iſt am Inſtitut Dr. R. W. Schulte

neben dem ſich einige DiplomJngenieure zur Mitarbeit
Verfügung geſtellt haben. Auf einer am 14. Juli d. J.
berufenen Sitzung der Forſchungsgeſellſchaft war Dr. Moede
der Lage, bereits über die erſten durchaus befriedigenden
ebniſſe ſeiner Lehrlingsprüfungen zu berichten und die

Aus der Zritſchrift „Maſchinen Zeitung.

eſchen

Ueber ſämtliche Arbeiten und ihre Ergebniſſe
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experimentellen Methoden an Hand von zahlreichen Licht-
bildern und Demonſtrationen vorzuführen. Durch eine ein
gehende Vergleichung der im Laboratorinm gewonnenen Re
ſultate mit der Beurteilung der gleichen Lehrlinge durch die
Praxis ergab ſich eine gute Uebereinſtimmung. Vorläufig
werden der genannten Forſchungsſtelle diejenigen Prüflinge,
die Luſt und Liebe zur Technik haben, von dem Jugendamte
der Stadt Berlin ſowie anderen behördlichen Stellen und be
ſonders auch von der Berliner Großinduſtrie, die natürlich ſtark
intereſſiert iſt. zugeſandt. Es ſteht zu erwarten, daß der Ver
band Berliner Metgallinduſtrieller die geſamte Organiſation und
Verteilung der ſich zur Eignungsprüfung im Verſuchsfeld
meldenden Anwärter in die Hand nimmt und den geeigneten
Lehrlingen auch entſprechende Lebrſtellen vermittelt. Der Wert
derartiger Unterſuchungen ergibt ſich ohne weiteres aus dem
regen Jntereſſe, das den Beſtrebungen auf dem Gebiete der
Pſychotechnik von ſeiten der Unternehmer wie auch der Gewerk
ſchaften und nicht in letzter Linie der Arbeiterräte von Berliner
Großbetrieben entgegengebracht wird. Jſt es doch allein auf
Grund ner ſolchen durchaus objektiven Vrüfung möglich. den
rechten Mann an den rechten Vlatz zu ſtellen und den wirt
ſchaftlichen Aufſchwung der Nation in die rechten Wege zu
leiten. Die experimentelle Unterſuchung des induſtriellen Lehr
lings iſt gegenwärtig ſo weit gedieben und zum ſchluß o
bracht, daß es ſich als nötig erwies dem Laboratorium eine
Spezialabteilung anengliedern. die ſich lediglich mit Lehrlings-
prüfungen befaßt. Jn abſehbarer Zeit wird die induſtrielle
Pſychotechnik Methoden ausgegarbeitet haben, die es geſtatten,
ein ganz eingehendes und ſpezioliſtertes Gutachten über die
Eignung nicht bloß für einen techniſchen Beruf überhauvt, ſon
dern auch für einen beſonderen Zweig, etwa den des Drehers,
des Werkzeugſchloſſers, des Lehrenbauers uſw. abzugeben. Be
zeichnend iſt es, daß auch von Seiten der Ober-Poſtdirektion
der Wunſch geäußert wurde, die Telephoniſtinnen der Berliner
Fernſprechämter einer umfaſſenden und eingebenden Prüfung
zu unterziehen, die gegenwärtig im Laborgatorium bereits be-
gonnen hat. Auch das Baugewerbe wünſcht eine Rationali-
ſierung ſeiner Arbeitsprozeſſe ſowie eine Eignungsunter
ſuchung für die zugehörigen Verrichtungen. eben dem
Studium der Arbeitsleiſtungen, beſonders an Maſchinen, iſt
endlich in den Arbeitsplan des Laboratoriums die exverimentelle
Analyſe und pfrvchbologiſche
genommen. Beſonderer Wert wird dabei naturgemäß auf die
im Reklameweſen beteiligten Faktoren gelegt. Die Hohſchuf
vorleſungen von Dr. Moede werden durch Einführungs- und
Vebungsfurſe innerhakb des Verſuchsfeldes ſowie durch ſpeziekle
Kurſe für Betriebsingenieure und Berufsbevater ergänzt.

wird in der
„Vraktiſche Nſſholwie“

Verlag Hirzel,
„Vſprchotechniſchen

gegenwärtig erſcheinenden Zeitſchrift
(herquegegeben von Morde und Piorkowski,
Leivzig) und in der daran angegliederten
Bibliothek“, in Form von Monogravphien, berichtet werden. Zu
Ausunft jeder Art über ihr Speziglgebiet iſt die genannte
Forſchungsſtätte ſtets gern bereit: Anſchriften ſind zu richten

Jnduſtrielle Pſychotechnik, Charlottenburg, Roſinenſtr. 5,
ochv. 1.

Fiaskso der chemiſchen Jnduftrie in Jtalien.

Fabriken geſchloſſen worden, ſo daß verſchiedene italieniſche Jn
duſtrien, die auf chemiſche Zwiſchenprodukte angewieſen ſind,
ſich in großer Not befinden. Der Handels- und Jnduſtrie-
miniſter will die bedeutendſten chemiſchen Fabrikanten zu einer
Konferenz einladen, um über Abhilfemaßnahmen zu beraten.
Die Ankunft deutſcher Waren wird mit Sehnſucht erwartet.

7

Verein Deutſcher Maſch'nen-Jngen'eure
e rIn der am 2. Dezember 1919 unter dem Vorſitz des maänner insbeſondere die landwirtſchaftlichen Geſichtspunkte, die

bei der Anſchaffung eines Motorpfluges und bei der Auswahl des
Wirkl. Geheimen Nats Dr.-Jng. Exzellenz Wichert ab
gehaltenen Verſammlung des Vereins Deutſcher Maſchinen
Jngenieure ſprach Regierungs- und Baurat Bode über
„Das Feldeiſenbahnweſen im Kriege“. Der
führte aus, welche Vorbereitungen im Frieden für die Be
triebsführung auf feindlichen Eiſenbahnen getroffen waren,
ging ſodann auf 'das Einſetzen der Militär- Eiſenbahn
Direktionen und betriebführenden Linienkommandanturen
ſowie der Militär-General-Direktionen der Eiſenbahnen,
ihre Verteilung über die verſchiedenen Kriegsſchauplätze und
ihre Organiſalion ein. Dabei wurde auf die Schwierig-
keiten hingewieſen, die durch die Art des Perſonalnachſchubes
ſowie durch das Fehlen klarer, die Verhältniſſe des Krieges
richtig berückſichtigender Vorſchriften entſtanden. Jm An

insbeſondere der
noch Mit

Betriebs-
Kohlen.

und Werkſtattsmaterialien,
Schließlich machte der Vortragende
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Se itung, Candeszeitung für dir Provinz Bachſen, Finhalt und Chürin

Eichung der Fertigfabrikate auf

urteilung.
kohlenkommiſſars über den Umfang der Kohlennot iſt jedenfalls

Mit der Ein
ſtellung der Feindſeligkeiten ſind viele neu errichtete chemiſche

gen, Halle-Baale.

teilungen über die Oelgewinnung auf den rumäniſchen Oel
feldern. Jm Anſchluß daran wurden Lichtbilder aus dem
Eiſenbahnleben auf den verſchiedenen Kriegsſchauplätzen vor
geführt.

Der mit großem Beifall aufgenommene Vortrag wird
demnächſt in den Annalen für Gewerbe und Bauweſen
(Berlin SW. S, Lindenſtraße 99) veröffentlicht werden.

Die Rettung der erfrorenen Kartoffeln
Man ſchreibt uns Der vorzeitige ſtrenge Froſt, der vor Be

end'gung unſerer Hackfruchternte eintrat, hat unſere Kartoffel
ver orgung für das laufende Wirtſchaftsjahr in höchſtem Grade
geſährdet. Große Mengen der für die Volksernährung ſo not
wendi en Kartoffeln ſind angefroren. Eine Mäglichkeit hrer
Verwendung lag in der Verarbeitung durch die Kartoffeltrockne-
reien und Stärkefabriken. Dazu war Vorausſetzung, daß die
Betriebe dieſer beiden Gewerbe ausreichend mit Kohlen verſorgt
wurden. Der Verein der Stärke- Intereſſenten und der Verein
deutſcher Kartoffeltrockner ſowie andere den Bau und die Ver-
wertung der Kartoffel fördernden Vereine haben es an Vor
ſtellungen und dringenden Eingaben in dieſer Beziehung nicht
fehlen laſſen. Noch in den letzten Taen des vorigen Monats,
als die bedrohliche Lage unſerer Kartoffelver orgung klar zu
Tage lag, wurde von berufener Seite der Reichskohlenkomm ſſar
auf die dringende Notwendigkeit der Kohlenbelieferung der Trock
nereien und Stärkefabriken hingewieſen Es erfolgte darauf
unter dem 26. November die Antwort, es ſei ohne weiteres zu
zureben, daß vom Standpunkt der Volksernährung die Unmösg-
lichk it der Verarbeitung aller erfrorenen Kartoffeln auf das
tiefſte zu bedauern wäre. Die Kohlennot ſei jedoch derartig um
faſſend, daß ſich trotz des beſten Willens und trotz aller Be
mühungen die erforderlichen Mengen eben nicht frei machen
ließen. Am Tage darauf hat dann allerdings der Reichskommiſſar
für die Kohlenver teilung der Ernährungsabteillung des Reichs
wirt ſchaftsminiſteriums die Mitteilung zugehen laſſen, daß er zur
Verarbeitung froſtbeſchädigter Kartoffeln 15 000 Tonnen für die
Stärkefabriken und 3000 Tonnen für die Kartoffelflockenfabriken
zur Verfügung ſtellt und weitere 3900 Tonnen für die Trocken
fabriken in Ausſicht ſtellt. Ob ſich die Lage der Kohlenverſorg ung
vom 26. auf den 27. November ſo verändert hat, daß, entgegen
dem gänzlich ablehnenden Beſcheid vom erſten Tage doch am
folgenden Tage wenigſtens 21 000 Tonnen kreigegeben werden
konnten, oder ob an den maßgebenden Stellen bei dem erſten Be
ſcheid die Erkenn: nis von der drohenden Notlage unſerer Volks
ernährung ſich noch nicht durchreſetzt batte, entzieht ſich der Be

Unvereinbar mit den Mitrilungen des Reichs

die wiederholte Verſicherung maßgebender Stellen, eine Still
lesung des Perſonenverkehrs auf den Eiſenbahnen ſei wicht
wieder beabſichtigt, weil die Lage unſerer Kohlen verſorgung eine
fo einſchneidende Maßregel nicht nötig macht. Wir haben alſo

zu wenig Kohlen. um die Bevölkerung ſatt zu machen, aber doch
sgenug, um uns den Luxus des Reiſens erlauben zu können.

J

Deutſche Motorpflüge. Die Herſtellung von Motorpflügen
hat in Deutſchland trotz aller Schwierigkeiten während des Krie

es einen außerordentlichen Umfang angenommen. Es befaſſenſch gegenwärtig mehr als 30 Firmen mit dem Motocpflugbau.

In letzter Zeit iſt beſonderes das Beſtreben erkennbar, auch kleine
Botorpflüge zu ſchaffen, die für mittlere und. kleinere Wirtſchaf
ten verwendbar ſind. Die in Deutſchland hergeſtellten etwa 40
verſchiedenen Typen von Motorpflügen bieten der Landwirtſchaft
ſchon eine ausreichende Zahl brauchbarer Ausführungsformen.
Das ſoeben erſchienene Sonderheft „Deutſche Motorvflü e der
Maſchinen-Zeitung für die Landwirtſchaft, Berlin W. 9, Köthe er
traße 38 bringt eine Ueberſicht über die in Deutſchland gehoufen
Lotorpflüge und behandelt in einigen Aufſätzen bekannter Fach

Syſtems zu beachten ſind. Das Sonderheft, das zum Pretſe von
2,50 Mk. vom Verlag der Maſchinenzeitung bezogen werden kann,

Vortragende wird von jedem Landwirt, der ſich für Motorpflüge intereſſiert,
mit Nutzen geleſen werden.

Geraer Jnduſtriebezirk. Nachdem die Preiſe für die Textil
erzeugniſſe in den letzten Monaten einen ganz enormen Aufſ lag
erfahren mußten, glaubte man nun endlich ſich der Grenze nach
oben genähert zu haben; leider haben aber die letzten Wochen denBeweis gebracht daß noch weitere ganz erhebliche Preisſteige-

rungen zu erwarten ſind, namentlich für ſämtliche Waren aus
reiner Wolle, wozu noch ein immer fühlbarer werdender Mangel
an Rohmaterial in Wolle kommt.

Die Frage der Kohlenbeſchaffung iſt und bleibt ein Schmerzens
kind für den hieſigen Bezirk. Gezwungen durch die lokalen Ver

Spa, Die hbältniſſe, muß in einem Teil der hieſigen Webereifirmen ſchichtenſchluß daran wurden einige Spezialgebiete behandelt: Die weiſe gearbeitet werden, ſoweit die betreffenden Betriebe an die
Fahrplanbildung und edurchführung, der Lokomotiv- und
Werkſtättendienſt, die Beſchaffung und Heranführung der hieſige Elektrizitätsoeſellſchaft angeſchloſſen ſind, da von dieſer nur

Strom in beſchränktem Umfange abgegeben werden kann.
Jn den Ausmuſterungsanſtalten und den Spinnereien ſt die

Beſchäftigung gut.
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(Betrifft Zuckerrübenſamen.) ſvſd Doi.Wer zur Anzeige bringt, daß ein Zuckerrübenſamen-Anbauer von Gänſe
dem von ihm geernteten und vertraalich an eine der nachſtehenden, dem d De

53 53 1 Pid.-Do).verein deutſcher 5uckerrübenzüchter ElbeJ angehörigen Firmen: eC. Behrens Co. Schlanstedt. rxinſchineck. uC. Branne. G. m. b. i. Bernburg. üoſt ſaßenOtto Breustedt., s echladen a. Harz. Mark fraGebrüder Dippe. Aktiengesellschaſt, Quedlinburg jie-nsiz
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Heinr. Mette. QuedlinburgDavid sachs. QuedlinburgG. Schreiber Sohn. Mordhausen,
Fr. Strube. Sohlanstecdkt.

Zuckerfabrik Klein-Wanzleben vormals RabbethgeGiesceeke.,. Klein-Wanzleben,
e m gen einen Teil anderweitig verkauft oder widerc clic vätege jeden Zentner vollwertigen Eamenz,
deſſen widerrechtlicher Verkauſ, oder Zurückbehaltung auf Grund der
Anzeige gerichtlich feſtgeſtellt wird. eine Belohnung von

ein hundert Mark.
Erfolgt dieſelbe Anzeige gleichzeitig von mehreren Perſonen, ſo

wird die Belohnung gleichmäßig vertelt; im anderen Galle ſteh tie dem
S zu, deſſen Anzeige zuerſt eingeht

Die Anzeigen ſind an den unterzeichneten Verein einzuſenden.

Verein deutſcher 5uckerrübenzüchter.
Geſchäftsſtelle: Aſchersleben.
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